
Ein wichtiges Zukunftsprojekt –  
Spatenstich für die neue Kita Im Sonnengarten

Bad Soden (bs) – Mit einem symbolischen 
Spatenstich ist am vergangen Freitag der 
Neubau der Kindertagesstätte Im Sonnengar-
ten in der Schubertstraße offiziell gestartet. 
Bei sonnigem Wetter versammelten sich zahl-
reiche Gäste auf dem Gelände der Kita, um 
den Beginn des Bauprojekts gemeinsam zu 
feiern.
Bürgermeister Frank Blasch begrüßte die An-
wesenden – und ganz besonders die Kinder 
der Einrichtung, die gemeinsam mit einigen 
Erzieherinnen und der Kita-Leiterin Kathrin 
Steinforth vor Ort waren und den Auftakt mit 
einem Lied begleiteten. Neben Vertretern der 
beteiligten Baufirmen nahmen auch die El-
ternvertretung der Kita, Angehörige des Ma-
gistrats sowie politische Vertreterinnen und 
Vertreter aus der Stadtverordnetenversamm-
lung teil. Ebenfalls anwesend waren Stadtver-
ordnetenvorsteher Helmut Witt sowie der 
Kreisbeigeordnete und Jugenddezernent des 
Main-Taunus-Kreises, Axel Fink. Da es sich 
um eine evangelische Kindertagesstätte han-
delt, begrüßte auch Rolf Sandvoß, Kirchen-
vorstand der evangelischen Kirchengemeinde 
Bad Soden, die Gäste. Pfarrerin Marlen He-
ring segnete den Neubau und wünschte dem 

Projekt sowie allen zukünftigen Nutzerinnen 
und Nutzern gutes Gelingen.
Der Bau der neuen Kita Im Sonnengarten ist 
in mehrfacher Hinsicht ein besonderes Pro-
jekt. Das Grundstück gehört der evangeli-
schen Kirche, während die Stadt Bad Soden 
Erbpachtnehmerin ist. Sowohl das bisherige 
Gebäude als auch der künftige Neubau befin-
den sich im Eigentum der Stadt. Der Betrieb 
der Einrichtung erfolgt jedoch über die Trä-
gerschaft der evangelischen Kirche. Diese 
Konstellation ist historisch gewachsen.
� Fortsetzung auf Seite 4
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Wöchentlich erscheinende unabhängige Lokalzeitung
für Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen
Neuenhain und Altenhain.
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Kunsthandel Henel
Kunst-Sachverständige

kaufen an: Porzellan, Zinn, 
Silber, Schmuck, Münzen, 
Gemälde, Militaria, Tep-
piche, Skulpturen u.v.m. 
Zertifi zierte Gutachter und 
Auktionatoren sind für Sie 

im Raum Frankfurt/Taunus unterwegs. 
Vertrauen Sie den Experten. 

Ladengeschäft Burgstraße 2�-�4, 
65183 Wiesbaden · Tel. 0611/58�25�204 

www.henel.de

Farbenwelt, 2 Mio.Töne

Fliesen

Parkett

Gardinen & Teppiche

HARO
DIE PARKETTMARKE

Frankfurter Straße 12 · 65779 Kelkheim (Taunus)
Tel.: 06195 9759750

Aktueller Goldkurs Rekordhoch!
Uhrenservice & Batteriewechsel ab 7,– €
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14-täglich erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain sowie die Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.700 Exemplare

Bei uns 
blüht ‘s–
bei Ihnen auch?

Ranunkel
Ranunculus asiaticus, 
versch. Farben, 

 10,5 cm

2.99
Top-Preis

SONNTAGS VON  
11– 16 UHR FÜR 
SIE GEÖFFNET!*

Pflanzen-Mauk 
Gartenwelt GmbH

An den Drei Hasen 39
61440 Oberursel

Mo. – Fr.: 9 – 19 Uhr 
Sa.: 9 – 18 Uhr

So.: 11 – 16 Uhr*
www.mauk-gartenwelt.de

An Feiertagen geschlossen.
*An Sonntagen nur Verkauf 

von Pflanzen mit passendem 
Zubehör und Floristik.

Interessiert wohnten die künftigen Nutzer des Kita-Neubaus dem Spatenstich bei. Von li.: Stadtverordnetenvorsteher Helmut Witt, Elternvertreterin 
Nadine Hamrodi, Kitaleiterin Katrin Steinforth, Pfarrerin Marlene Hering, Bürgermeister Frank Blasch, Nick Steiner (von der Kai-Laumann-Zim-
merei- und Bedachungs-GmbH), Rolf Sandvoß (evangelische Kirchengemeinde Bad Soden) und Michael Dummert (sdks architekten partner mbB). 
� Foto: Stadt Bad Soden

Am Sonntag, 15. März: 
FDP wählen !

1. GEPLANTE GRUNDSTEUER- 
    ERHÖHUNG VERHINDERN
2. SOLIDE FINANZEN
3. BESSERE KITAS

Bad SodenBad Soden
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75 00 16 Rufen Sie uns an
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traditionellen Bestattungs-
unternehmens…
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Carsten Pauly
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Wer wählen darf und was gewählt wird
Bad Soden (wto) – Am kommenden Sonntag, 
15. März, ist es so weit: In Hessen finden nach 
fünf Jahren wieder Kommunalwahlen statt. 
Bei diesen Wahlen werden nicht nur die Ge-
meindevertretungen bestimmt, sondern die 
Wählerinnen und Wähler entscheiden auch 
über die Zusammensetzung der Kreistage so-
wie der Orts- und Ausländerbeiräte. In Bad 
Soden können die Stimmen am Wahltag in ins-
gesamt 14 Wahllokalen abgegeben werden – 
entsprechend den 14 Wahlbezirken. Die Anga-
be des Wahllokals findet sich auf der Wahlbe-
nachrichtigung, die an alle Wahlberechtigten 
verschickt worden ist.
Wahlberechtigt sind alle deutschen Staatsbür-
ger, die das 18. Lebensjahr vollendet haben 
und seit dem 1. Februar 2026, also sechs Wo-
chen vor dem Wahltag, in der Gemeinde ihren 
Hauptwohnsitz haben. Auch „Unionsbürger“, 
also Bürgerinnen und Bürger der Mitglieds-
staaten der EU, die seit mindestens sechs Wo-
chen in Bad Soden leben, können wählen.
Der Ausländerbeirat wird von der ausländi-
schen Bevölkerung gewählt, also von nicht-
deutschen Staatsbürgern, die seit mindestens 
sechs Wochen im Ort ansässig sind. Auch 
EU-Bürger können für den Ausländerbeirat 
ihre Stimme abgeben.
In Städten – und dies gilt auch für die Stadt 
Bad Soden – ist die Gemeindevertretung eine 
Stadtverordnetenversammlung. In Bad Soden 

gibt es auf dem Stimmzettel fünf Listen mit 
unterschiedlich vielen Bewerberinnen und 
Bewerbern. Die Liste der CDU hat 37 Bewer-
ber (Listenplatz 1: Kathrin Mamok), die SPD 
26 Bewerber (Listenplatz 1: Dr. Martina Hel-
merich), die Grünen 16 (Listenplatz 1: Judith 
Kordon), die FDP ebenfalls 16 (Listenplatz 1: 
Stefan Hollidt) und die Bad Sodener Bürger 
haben 24 Bewerber (Listenplatz 1:  Christian 

Gutbier). Angekreuzt werden kann eine Liste 
oder es können bis zu 37 Stimmen einzeln an 
Bewerben vergeben werden. Die Zahl 37 ent-
spricht der Zahl der Mitglieder der Stadtver-
ordnetenversammlung.
Die Bad Sodener Bevölkerung entscheidet 
darüber hinaus auch über den Kreistag des 
Main-Taunus-Kreises mit. Hier stehen deut-
lich mehr Parteien und Bewerberinnen und 
Bewerber zur Wahl. Teilweise sehr umfang-
reiche Listen – dies gilt insbesondere für die 
CDU und die SPD – werden auf dem Stimm-
zettel zur Kreistagswahl präsentiert, und zwar 
von folgenden Parteien und Wählergemein-
schaften (in der Reihenfolge der Wahlvor-
schläge auf dem Stimmzettel): CDU, AfD, 
SPD, Bündnis 90/Die Grünen, FDP, Freie 
Wählergemeinschaft Main-Taunus-Kreis e.V. 
(FWG), Die Linke, Die Partei und Volt. Jede 

Wählerin und jeder Wähler kann bis zu 81 
Stimmen einzeln vergeben; ein Wahlvor-
schlag kann darüber hinaus auch in der Kopf-
leiste summarisch gekennzeichnet werden.
Für die Wahl zum Ausländerbeirat der Stadt 
können sieben Stimmen vergeben werden – 
der Beirat hat in Bad Soden sieben Mitglieder. 
Hier können ausschließlich Personenstimmen 
vergeben werden, eine summarische Wahl in 
einer Kopfzeile ist nicht möglich. Jede der 
neun Personen auf dem Stimmzettel kann da-
bei bis zu drei Stimmen erhalten.
Die Briefwahl ist bereits seit dem 2. Februar 
im Gange. Die Briefwahlunterlagen müssen 
bis spätestens Sonntag, 15. März, um 18 Uhr 
ausgefüllt im Wahlamt der Stadt Bad Soden 
(Rathaus, Königsteiner Straße 73) eingegan-
gen sein, also zu dem Zeitpunkt am Wahltag, 
an dem auch die Wahllokale schließen.

Werben um Stimmen: Wahlplakate in der Bad Sodener Innenstadt� Foto: W. Tocha

KOMMUNAL-
WAHL 2026

Der Kreis-Etat für das Jahr 2026 ist genehmigt
Main-Taunus (bs) – „Wir sind jetzt hand-
lungsfähig und können wichtige Projekte an-
gehen – vor allem im Schulbau.“ So kom-
mentiert Landrat Michael Cyriax die Geneh-
migung des Haushalts 2026, die jetzt das Re-
gierungspräsidium Darmstadt übermittelt hat. 
Das RP hat den Etat ohne Auflagen geneh-
migt, ruft aber weiter zum wirtschaftlichen 
Haushalten auf. „Wir achten weiter auf Wirt-
schaftlichkeit, aber wir wollen auch wichtige 
Vorhaben umsetzen, die gerade im Schulbe-
reich wichtig sind“, so der Landrat.

Defizit von 14,6 Millionen Euro
Im laufenden Jahr will der Kreis rund 59 
Millionen Euro investieren. Zu den größten 
Projekten, mit deren Umsetzung in diesem 
Jahr begonnen wird, gehören die neue 
Grundschule in Hattersheim, Erweiterungen 
an der Burgschule Eppstein und der Grund-
schule Sindlinger Wiesen in Kelkheim, dazu 
Sanierungen der Sporthallen an der Albert-
Einstein-Schule Schwalbach und der Hein-

rich-von-Kleist-Schule Eschborn. Unter an-
derem kann auch das Bahnverkehrsprojekt 

der Regionaltangente West mit regionalen 
Partnern zum Frankfurter Flughafen fortge-
setzt werden.
Der Haushalt weist ein Defizit von 14,6 Mil-
lionen Euro aus. Der Fehlbetrag kann durch 
eine Entnahme aus der Rücklage ausgegli-
chen werden. Die Nettoneuverschuldung – 
etwa für Schulbaumaßnahmen - liegt bei 
29,7 Millionen Euro. Die größten Ausgaben 
entstehen bei Transferleistungen: 285,6 Mil-
lionen Euro fließen vor allem in den Sozial-
bereich und in Aufgaben im Zusammenhang 
mit Asyl.

Effizientes Wirtschaften gefragt
Das RP ruft den Kreis weiterhin zum effizi-
enten Wirtschaften auf. Freiwillige Leistun-
gen des Kreises müssten daraufhin sorgsam 
geprüft und neue Vorhaben konsequent auf 
Folgekosten betrachtet werden. Trotz einer 
insgesamt schwierigen Wirtschaftslage blei-
be ein nachhaltiger Haushaltsausgleich das 
Ziel.

Rechenspiele: Im Haushalt des Main-Taunus 
Kreises sind Investitionen in Höhe von 59 Mil-
lionen Euro vorgesehen.� Foto: pixabay.com 

Die Sirenen heulen – und 
Warn-Apps machen Alarm

Main-Taunus (bs) – Der Bevölkerungsalarm 
bei einem Notfall wird im Rahmen eines hes-
senweiten „Warntags“ im Main-Taunus-Kreis 
geübt. Wie die Kreisverwaltung mitteilt, heu-
len am Donnerstag, 12. März, zwischen 10 
und 11 Uhr die Sirenen. Außerdem wird eine 
Warnung über Apps und weitere Kanäle ver-
sendet. Die landesweite Aktion ergänzt den 
alljährlichen bundesweiten Warntag am 11. 
September. Zu hören ist über die Sirenen zu-
nächst ein auf- und abschwellender Heulton, 
der eine Minute lang dauert. Wenig später er-
tönt ein Dauerton von einer Minute Länge; er 
gibt Entwarnung. Parallel läuft eine Testwar-
nung und Entwarnung über KATWARN, 
„hessenWARN“ und andere Warn-Apps wie 
NINA sowie über das Mobilfunk-Informati-
onssystem Cell Broadcast.

Ein „Warntag“ in Hessen: Am 12. März er-
tönt zwischen 10 und 11 Uhr ein Probesignal.
� Foto: Sirene24

Zwei Baustellen führen zu 
Straßensperrungen

Bad Soden (bs) – Der Weilburger Weg ist in 
Höhe der Hausnummer 6 bis 8 seit Dienstag, 
10. März, voraussichtlich bis zum 1. Juli für 
den Verkehr voll gesperrt. Grund ist eine pri-
vate Baumaßnahme. In der Mozartstraße 
werden zwischen Schubertstraße und Flotow-
weg Straßenreparaturarbeiten durchgeführt. 
Der Bereich ist daher von Dienstag, 17. März, 
bis Freitag, 20. März, voll gesperrt.

Geld spenden für die 
Jugendarbeit

Main-Taunus (bs) – Vom 14. März bis 2. 
April sammeln Kinder und Jugendliche im 
Main-Taunus-Kreis Spenden für die Arbeit 
von Jugendverbänden. Zur Unterstützung 
ruft Kreisbeigeordneter Axel Fink auf. „Mit 
einer Spende kann jede und jeder helfen, die 
Angebote für Jugendliche im Main-Taunus-
Kreis zu stärken“, erklärt der Jugenddezer-
nent. In den Gruppen engagierten sich viele 
Ehrenamtliche. Dennoch entstünden Kosten, 
etwa für Material, Ausrüstung oder gemein-
same Fahrten. Die Jugendsammelwoche be-
steht seit 1948 und wird vom Hessischen 
Jugendring organisiert. Beteiligt sind auch 
die Jugendämter. Die gesammelten Spenden 
werden aufgeteilt. Die Hälfte erhalten die 
sammelnden Vereine. 20 Prozent gehen an 
den Kreisjugendring. Die übrigen 30 Pro-
zent erhält der Hessische Jugendring für 
überregionale Projekte der Kinder- und Ju-
gendarbeit in Hessen.
Mehr: jugendsammelwoche-hessen.de
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Juristen-Tipp Scheidungs-Ratgeber

Bleichstraße 5
61476 Kronberg im Taunus

Tel. 06173 32746-0

info@peyerl-ra.de
www.peyerl-ra.de

Teil 5: Zu viel gezahlt / zu wenig verlangt? 
von Andrea Peyerl
Ob und wie viel Trennungsunterhalt zu zahlen ist, hängt von den 
Einkommens- und Vermögensverhältnissen beider Eheleute ab.

Bevor Sie die erste Zahlung leisten, sollten Sie zunächst die 
Frage überprüfen lassen, ob Sie überhaupt zum Unterhalt ver-
pflichtet sind.

Bevor Sie einen konkreten Unterhaltsbetrag fordern, sollten Sie 
die Höhe Ihres Anspruchs ermitteln lassen.

Es gibt keinen automatischen Anspruch auf Trennungsunterhalt.

Sofern Sie über Monate hinweg eine ungeprüfte Unterhaltsfor-
derung erfüllen, führt dies zu mehreren Problemen. Wenn Sie zu 
viel gezahlt haben, werden Sie die Zahlungen nur in ganz sel-
tenen Ausnahmefällen zurück verlangen können. Zum anderen 

dokumentieren Sie mit Ihrer Zahlung, dass Sie selbst von einer 
Verpflichtung in dieser Höhe ausgehen und bestätigen insoweit 
einen entsprechenden Bedarf des Unterhaltsberechtigten.

Wenn Sie zu wenig Unterhalt geltend gemacht haben, kann für 
die Vergangenheit nicht mehr nachgefordert werden.

Aus diesem Grund sollten Sie zu Beginn der Trennung die Frage 
des Trennungsunterhaltes anwaltlich überprüfen lassen.

Fortsetzung am Donnerstag, dem 26. März 2026.

Bereits erschienene Teile können Sie gerne über die Kanzlei 
anfordern.

Andrea Peyerl, Rechtsanwältin und Fachanwältin für  
Familienrecht, Kronberg im Taunus

Andrea Peyerl
Rechtsanwältin
Fachanwältin für Familienrecht

MAIN-TAUNUS KREATIVMARKT & Das Wollfest
21.-22.3. Sa.11-18 Uhr, So.10-17 Uhr, Hofheim Stadthalle www.kreativ.events 100 Aussteller

Calabrisella
Bestell-App
Bestellen sie über unsere neue
App oder Webshop und zahlen
Sie von Mo. - Fr.  von 13:30 - 16:00
Uhr keine Lieferkosten.

JETZT NEU!!JETZT NEU!!

www.calabrisella-pizza.de

Bestellen & Sparen!
www.calabrisella-pizza.de

Auktionshaus-Bad-Homburg.de 
Tel. 0 61 72 - 27 19 19

Wir freuen uns  
auf Ihre Einlieferungen

NÄCHSTE AUKTION 28.3.26

Anzeigenannahme:
Angelino Caruso 

  Tel. 06174 9385-66 

caruso@ 
hochtaunus.de

  

  

  

Bad Soden

Nordring 5 – 9
65719 Hofheim am Taunus

Ostring 2 / Limes · 65824 Schwalbach
Telefon 06196 / 881740 · www.auto-schwalbach.de

40 Jahre

Urseler Straße 67 · 61348 Bad Homburg

Auktionshaus 
Schwalbach

Werbung
will nicht überreden, 
sondern überzeugen. 
Werbung informiert 

über Produkte, über Preise. 

Nutzen auch Sie die 
Werbung!

Redaktionsschluss:
Dienstags um 11 Uhr

redaktion-bs@hochtaunus.de

Die Texas House Band spielt im 
Bad Sodener Blueshaus

Bad Soden (bs) – Die Konzertreihe Main 
Blues hat am 12. März die Texas House Band 
im Programm. Beginn des Auftritts im Bad 
Sodener Blueshaus in Bad Soden-Altenhain 
(in der Kahlbachquelle, Kirchstraße 25) ist 
um 20 Uhr.
Die Texas House Band wurde von Helt Onca-
le, einem US-amerikanischen Multi-Instru-
mentalist mit Wurzeln in New Orleans, schon 
im Januar 2005 mit drei Mitstreitern ins Le-
ben gerufen. Die Band ist mittlerweile zu ei-
nem homogenen Team zusammen gewach-
sen. Sie bringt bei jedem Auftritt das Publi-
kum richtig in Stimmung. Das abwechslungs-
reiche Programm der Band reicht von 
traditionellen Cajun-, Blues- und Bluegrass-
Songs über kernige Countryklassiker und 

Western Swing hin zu gefühlvollen Balladen 
und teils poppig-melodischen Eigenkomposi-
tionen von Songwriter Helt Oncale. Charakte-
ristisch für die Band sind eine große Spiel-
freude und Musikalität, ein authentischer 
Sound und eine lockere, entspannt-amerika-
nische Atmosphäre, die sich automatisch auf 
das Publikum überträgt. Es spielen Helt On-
cale (Gitarre, Fiddle, Gesang), Dave Schömer 
(Bass, Gesang),  Christian Schüssler (Drums) 
und Dietmar Wächtler (Pedal Steel, Gesang).
Im Anschluss an das Konzert kann wieder mit 
der Band gejammt werden. Die Konzertreihe 
Main Blues bietet Bands aus dem Rhein-
Main-Gebiet eine Bühne für einen einstündi-
gen Auftritt, an den sich in der Regel eine 
Session anschließt.

Abwechslungsreiches Programm, auch mit Eigenkompositionen: die Texas House Band
� Foto: privat

Jugendsinfonieorchester startet in die 
Jubiläumssaison – jetzt anmelden

Main-Taunus (bs) – Das Jugendsinfonieor-
chester des Main-Taunus-Kreises (JSO) feiert 
in diesem Jahr sein 15-jähriges Bestehen – 
und schlägt zugleich ein neues Kapitel auf. 
Die Anmeldung für die Sommerarbeitsphase 
2026 ist ab sofort geöffnet.
Vom 1. bis 9. August kommen junge Musike-
rinnen und Musiker aus dem Kreisgebiet zu-
sammen, um unter dem Motto „Fantasie und 
Wirklichkeit“ ein anspruchsvolles sinfoni-
sches Programm zu erarbeiten. Die festlichen 
Jubiläumskonzerte finden am 8. August in der 
Stadthalle Hofheim und am 9. August in der 
Stadthalle Kelkheim statt.
Schirmherr Landrat Michael Cyriax würdigt 
insbesondere den langjährigen künstlerischen 
Leiter Hans-Georg Dechange, der das Or-
chester mitbegründete und über viele Jahre 
prägte: „Er hat zahlreichen jungen Talenten 
den Weg auf die Bühne eröffnet und unser 
kulturelles Leben im Main-Taunus-Kreis 
nachhaltig bereichert.“
Mit der Jubiläumssaison übernimmt ein neues 
Leitungsteam: Berthold Mann-Vetter und 

Christian Meeßen, beide Musiklehrer an der 
Main-Taunus-Schule, führen das JSO in die 
nächste Entwicklungsphase. Kulturdezernent 
Axel Fink betont: „Im JSO werden aus Pro-
benwochen musikalische Entdeckungsreisen 
– hier erleben junge Talente, wie sie mit gro-
ßer Orchesterliteratur ein Publikum begeis-
tern können.“
Auf dem Programm stehen unter anderem die 
„Nussknacker-Suite“ von Peter Tschaikowsky, 
die „Unvollendete“ von Franz Schubert sowie 
Filmmusik von Joe Hisaishi. Die Proben fin-
den in der Jugendherberge Pirmasens statt; an-
schließend folgen Generalprobe und Konzerte. 
Das Angebot richtet sich an fortgeschrittene 
junge Streicherinnen, Streicher und Bläser 
aus dem Main-Taunus-Kreis und der Region. 
Für neue Teilnehmende ist am 18. April ein 
Probespiel in der Main-Taunus-Schule Hof-
heim vorgesehen.
Anmeldeschluss ist der 15. April, die Teil-
nahmegebühr beträgt 250 Euro. Der Anmel-
deflyer liegt im Kreisgebiet aus und steht un-
ter www.mtk.org zum Download bereit.



Seite 4 – KW 11	 BAD SODENER WOCHE� 13. März 2026

BABBEL NET, MACH!
FUNKTIONIERENDE LÖSUNGEN

AUS GANZ EUROPA!

DIESEN SONNTAG              WÄHLEN!

KEINE 5%-

HÜRDE

Ein wichtiges Zukunftsprojekt – Spatenstich für die neue Kita
Fortsetzung von Seite 1

Erst Anfang der 2000er-Jahre ging die Kita in 
die Trägerschaft der evangelischen Kirche 
über, während die Stadt weiterhin für Gebäude 
und Instandhaltung verantwortlich blieb.
Das bestehende Gebäude aus den 1970er-Jah-
ren entsprach zuletzt nicht mehr den heutigen 
Anforderungen und war überdies stark sanie-
rungsbedürftig. Betreuungszeiten und päda-
gogische Aufgaben haben sich in den vergan-
genen Jahrzehnten deutlich verändert und er-
weitert, sodass ein Neubau notwendig wurde. 
Im Jahr 2023 hatte die Stadtverordnetenver-
sammlung dem Bauprojekt zugestimmt.
Während der Bauzeit mussten die Kinder und 
das pädagogische Personal in Ausweichquar-
tiere umziehen. Ein Teil der Gruppen ist der-
zeit in einer temporären Einrichtung auf dem 
Parkplatz der Hasselgrundhalle unterge-
bracht, weitere Gruppen nutzen Räume der 

evangelischen Gemeinde und die Bestands-
räume der evangelischen Kita in der Händel-
straße.

Die größte Kita in Bad Soden
Der Neubau ist ein großes und wichtiges Pro-
jekt für die Stadt: Nach seiner Fertigstellung 
wird der Sonnengarten die größte Kinderta-
gesstätte Bad Sodens sein.
Erstmals setzt die Stadt bei einem Kitabau auf 
einen Generalunternehmer. Mit der Umset-
zung wurde die Kai Laumann Zimmerei- und 
Bedachungs-GmbH beauftragt, die sämtliche 
Bauleistungen koordiniert. Das Gebäude wird 
in Holz-Hybridbauweise errichtet, also in ei-
ner Mischbauweise, bei der die besonderen 
Qualitäten der einzelnen Baustoffe Holz, Be-
ton und Stahl optimiert eingesetzt werden. 
Holz bietet ökologische Vorteile und ist als 
wärmedämmender Baustoff herausragend. 
Holzelemente eigenen sich daher ausgezeich-

net für die Gebäudeaußenhülle und tragende 
Wände. „Mit der Kita Im Sonnengarten zei-
gen wir, wie nachhaltiger Holzbau und mo-
derne Bauweise sinnvoll zusammenwirken 
können“, erklärt Kai Laumann, Geschäftsfüh-
rer der Kai Laumann GmbH
Der Architekt Michael Dummert erläuterte 
beim Spatenstich die Planung des Gebäudes 
und die Herausforderungen des Projekts: „Der 
Neubau wird den neuen Anforderungen ge-
recht und nachhaltig gebaut. Es entstehen gute 
Arbeitsbedingungen für die pädagogischen 
Fachkräfte – und ein Ort, an dem sich die Kin-
der wohlfühlen können.“ Auch seitens des Trä-
gers wurde das Vorhaben ausdrücklich begrüßt. 
Rolf Sandvoß, Kirchenvorstand der evangeli-
schen Kirchengemeinde Bad Soden, betonte: 
„Hier wird nicht geredet, hier wird gemacht!“
Wenn alles planmäßig verläuft, soll der Neu-
bau der Kita Im Sonnengarten im Sommer 
2027 eingeweiht werden.

Auf dem Rad oder zu Fuß in Bad Soden 
unterwegs – Bürger können sich einbringen

Bad Soden (bs) – Die Stadt Bad Soden erar-
beitet derzeit das Rad- und Fußkonzept RuF!, 
das die Bedingungen für alle, die zu Fuß oder 
mit dem Fahrrad in der Stadt unterwegs sind, 
weiter verbessern soll. Nach einer ersten On-
line-Beteiligung im vergangenen Herbst geht 
der Prozess nun in die nächste Phase: Am 
Donnerstag, 26. März, von 17 Uhr bis 19 Uhr, 
findet eine öffentliche Beteiligungswerkstatt 
im Foyer des Kulturzentrums Badehaus statt. 
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind dann eingeladen, sich einzubringen.
Im September und Oktober 2025 hatten Inte-
ressierte die Möglichkeit, Hinweise zu Stre-
ckenmängeln, Gefahrenstellen und Netzlü-
cken in einer Online-Karte zu vermerken. 
Über 390 Rückmeldungen sind dazu einge-
gangen. Diese Anregungen wurden in den 
vergangenen Monaten durch das beauftragte 
Planungsbüro fachlich geprüft und ausgewer-
tet und ein erster Netzentwurf für den Alltags-
rad- und Fußverkehr im gesamten Stadtgebiet 
erarbeitet. Dafür hat das Planungsbüro die 
Bereiche mit dem Fahrrad befahren. Für den 
Fußverkehr wurde schwerpunktmäßig die In-
nenstadt zu Fuß begangen und untersucht.
Die gewonnenen Eindrücke aus der Befah-

rung und Begehung sind in die Weiterent-
wicklung des Zielnetzes eingeflossen. Es 
wurde anschließend durch konkrete Maßnah-
menempfehlungen ergänzt, um sichere, di-
rekte und komfortabel befahr- sowie begeh-
bare Verbindungen für die Stadt Bad Soden 
am Taunus zu schaffen.

Aktive Mitarbeit gefragt
„In der Beteiligungswerkstatt wird das Pla-
nungsbüro den aktuellen Stand vorstellen und 
erläutern, wie es weitergeht“, erklärt Bürger-
meister Frank Blasch. „Vor allem aber soll die 
Veranstaltung Raum für Austausch und Dis-
kussion bieten.“ Die Einschätzungen und Er-
fahrungen der Bürgerinnen und Bürger sind 
ein wichtiger Baustein auf dem Weg zu einem 
tragfähigen Gesamtkonzept. Ziel ist es, unter-
schiedliche Perspektiven zusammenzuführen 
und gemeinsam Lösungen zu entwickeln, die 
von einer breiten Öffentlichkeit mitgetragen 
werden.
Für die Planung der Beteiligungswerkstatt 
wird bis 20. März um eine formlose Anmel-
dung per E-Mail (abt.61@stadt-bad-soden.
de) gebeten. Eine spontane Teilnahme ist aber 
ebenfalls möglich.

Die Stadt entwickelt ein Gesamtkonzept für 
den Rad- und Fußverkehr. Auf einer „Beteili-
gungswerkstatt“ am 20. März gibt es die Ge-
legenheit zum Austausch.
� Foto: pexels.com/Misho Gugulashvili 

Preis für engagierte junge Frauen

Bad Soden (bs) – Der Zonta Club Bad Soden-
Kronberg hat den „Young Women in Leader-
ship Award“ an drei Schülerinnen aus der Re-
gion verliehen. Die Auszeichnung ging an 
Elina Cleppien, Laura Krötz und die Schwal-
bacherin Maya Harnisch. Die Preisverleihung 
fand im H+Hotel in Bad Soden statt. Mit dem 
Preis würdigt das internationale Netzwerk 
junge Frauen zwischen 16 und 19 Jahren, die 
gesellschaftliches Engagement zeigen und 
Verantwortung übernehmen.
Den mit 300 Euro dotierten Hauptpreis erhielt 
die 17-jährige Elina Cleppien vom Taunus-
gymnasium Königstein. Sie interessiert sich 
für biomedizinische Forschung und engagiert 
sich als Coach für jüngere Schülerinnen und 
Schüler. Außerdem betreute sie ein Ge-
schichtsprojekt in Zusammenarbeit mit dem 
Landesamt für Denkmalpflege und dem Vor-
dertaunusmuseum. Dabei entstanden Informa-
tionstafeln zum historischen Altkönig. Darüber 
hinaus sammelt sie in der Amguri-AG Geld für 
ein Bildungsprojekt in Indien und arbeitet als 
Teamerin in der Konfirmandenarbeit. Laura 
Krötz, 18 Jahre alt und Schülerin der St.-An-

gela-Schule in Königstein, möchte Medizin 
studieren. Sie engagiert sich im Katastro-
phenschutz sowie bei der Deutschen Lebens-
Rettungs-Gesellschaft. Dort arbeitet sie als 
Trainerin und ist im Jugendvorstand aktiv. 
Seit Ende 2025 ist sie Jugendvorsitzende.
Maya Harnisch, ebenfalls 18 Jahre alt, besucht 
die Albert-Einstein-Schule in Schwalbach. Sie  
engagiert sich als Klassensprecherin und Fün-
ferbetreuerin. Zudem wirkt sie bei Veranstaltun-
gen für ältere Menschen mit. Ein Schülerprakti-
kum absolvierte sie in einem Hospiz. Außerdem 
nahm sie an einem Seminar für Politikjournalis-
mus in Berlin teil und schreibt über soziale The-
men für die Schwalbacher Zeitung.
Der Zonta Club setzt sich für die Förderung 
von Frauen, Gewaltprävention und Bildungs-
projekte ein. Am Samstag, 19. April, lädt der 
Club zu einem Benefizabend ein. Im Augusti-
num in Bad Soden-Neuenhain wird das Krimi-
Livehörspiel „Der Hexer kehrt zurück“ des 
„hr2-RadioLiveTheaters“ aufgeführt. Die Ver-
anstaltung beginnt um 17 Uhr. Der Eintritt kos-
tet 20 Euro, ermäßigt 10. Der Vorverkauf läuft 
in der Bücherstube Gundi Gaab in Bad Soden.

Silke Wolter (li.) und Bettina Weiguny (re.) vom Zonta Club Bad Soden-Kronberg zeichneten 
(von li.) Laura Krötz, Elina Cleppien und Maya Harnisch aus.� Foto: Zonta Club

Fitnessorden des  
Breitensports

Bad Soden (bs) – Bad Soden ist auch 
eine Stadt des Breitensports. Am vergan-
genen Samstag fand im Bürgerhaus Neu-
enhain eine Ehrungsveranstaltung der 
Stadt statt – für jene, die im vergangenen 
Jahr den „Fitnessorden des Breitensports“ 
erworben haben. Die Rede ist vom Deut-
schen Sportabzeichen, das den Trainings-
fleißigen im Rahmen der Veranstaltung 
überreicht wurde. Das Deutsche Sportab-
zeichen ist die bekannteste und bedeu-
tendste Auszeichnung außerhalb des 
Wettkampfsports in Deutschland.

Sportabzeichen-Team koordiniert
Zum Sportabzeichen-Team, das das Trai-
ning und die Prüfungen für das Abzeichen 
in Bad Soden koordiniert, gehören die lo-
kalen Sportvereine TSG Neuenhain, 
ESSC, TG Bad Soden und TSG Alten-
hain. Durch die Veranstaltung führte Jan 
Nowitzky von der TSG Neuenhain, der 
im Bad Sodener Team die Aktivitäten ko-
ordiniert.
Insgesamt wurden 127 Sportabzeichen an 
89 Erwachsene und 38 Kinder verliehen 
– jedes Alter ist vertreten, von sechs bis 
94 Jahren. Auch 19 Familienurkunden 
wurden vergeben – an Familien, in denen 
mindestens zwei Mitglieder aus zwei Ge-
nerationen das Abzeichen erworben ha-
ben. Am häufigsten haben das Sportab-
zeichen Waltraud Sieper – 50-mal – und 
Karl Heinz Machlowitz – 58-mal – er-
worben. Waltraud Sieper ist zudem seit 
35 Jahren Prüferin,  Karl-Heinz 
Machlowitz seit 40 Jahren. Auch die Prü-
fer wurden geehrt.

Neue Saison startet
Die Sportabzeichensaison 2026 startet 
am 27. April auf dem Sportplatz am Sau-
erborn in Bad Soden-Neuenhain. Immer 
montags um 18 Uhr wird für das Sportab-
zeichen trainiert.

Beschwingt – Konzert mit dem 
Bad Soden Jazz-Quartett

Bad Soden (bs) – Der Swing ist zurück: Das 
Bad Soden Jazz-Quartett ist am Mittwoch-
abend zu Gast im Augustinum in Bad Soden 
und präsentiert swingenden und mitreißenden 
Jazz. Das Programm umfasst die Swing-Ära 
Benny Goodmans ebenso wie das perlend-
virtuose Erbe des Ausnahmepianisten Oscar 
Peterson. Im Bad Soden Jazz-Quartett spielen 
erfahrene Profimusikern aus Bad Soden und 
der Region. Der Eintritt zum Konzert kostet 
zwölf Euro. 
Zeit und Ort: Mittwoch, 11. März 2026, 
19.30 Uhr, Seniorenresidenz Augustinum, 
Georg-Rückert-Straße 2.

Fortbildung für  
Tagesmütter und -väter

Bad Soden (bs) – Am 11. März bietet die 
Ev. Familienbildung Main-Taunus eine Fort-
bildung für Kindertagespflegepersonen zum 
Thema „freies Spiel“ an. Wie können alltäg-
liche Spielsituationen zu echten Entwick-
lungsmomenten werden? Diplom-Pädago-
gin und Marte Meo-Supervisorin Edina 
Weth-Weil führt am Beispiel des freien 
Spiels ein in die Möglichkeiten der Marte 
Meo-Methode. Sie macht anschaulich, wie 
mit gezielter Begleitung, ohne zu steuern 
oder vorzugeben, emotionale Sicherheit ge-
schaffen, Kreativität geweckt und die Selbst-
wirksamkeit der Kinder gefördert werden 
kann. Die Tagesmütter und -väter werden so 
in ihrer Rolle als Entwicklungsbegleiterin-
nen und -begleiter bestärkt und erhalten all-
tagstaugliche Methoden, um eine sichere 
und vertrauensvolle Bindung zu den Kin-
dern aufzubauen. Die Fortbildung findet am 
Mittwoch, den 11. März, von 18 bis 21 Uhr 
im Familienzentrum Schatzinsel, Königstei-
ner Str. 6a in Bad Soden statt und umfasst 
4 Unterrichtseinheiten. Sie wird exklusiv für 
Tagespflegepersonen im MTK angeboten 
und ist für diese als Fortbildung anerkannt. 
Anmeldung unter:
www.evangelische-familienbildung.de

Ehrenamtliche 
Notfallseelsorger gesucht

Main-Taunus (bs) – Für den Main-Taunus-
Kreis werden neue ehrenamtliche Notfall-
seelsorgerinnen und Notfallseelsorger ge-
sucht. Der nächste Ausbildungskurs beginnt 
im August 2026.
Pfarrerin Christine Zahradnik, Leiterin der 
Notfallseelsorge im Main-Taunus-Kreis, lädt 
alle Interessierten zu einem Informations-
abend am Mittwoch, 18. März, um 19 Uhr in 
die Räume der Freiwilligen Feuerwehr Alten-
hain, Kirchstraße 29 ein.
Die Notfallseelsorge ist im Netzwerk von 
Rettungsdienst, Notärzten, Polizei und Feu-
erwehr ein verlässlicher Partner und wird 
jährlich zu rund 170 Einsätzen gerufen. Eh-
renamtliche begleiten Angehörige nach 
plötzlichen Todesfällen, unterstützen bei der 
Überbringung von Todesnachrichten oder 
stehen Menschen nach Unfällen und Suizi-
den bei. Der Dienst ist rund um die Uhr, an 
365 Tagen im Jahr, erreichbar. Derzeit enga-
gieren sich etwa 50 Frauen und Männer aus 
ganz unterschiedlichen Berufsgruppen in ih-
rer Freizeit.
Der Ausbildungskurs umfasst eine Intensiv-
woche im August (Montag bis Samstag) so-
wie drei Wochenenden im September und 
Oktober. Vermittelt werden unter anderem 
Grundlagen der Krisenbegleitung, Ge-
sprächsführung, rechtliche Fragen und 
Selbstschutz. Praktische Übungen und Hospi-
tationen bei Rettungsdienst und Polizei er-
gänzen die Ausbildung.
Gesucht werden Menschen mit Einfühlungs-
vermögen, Lebenserfahrung und der Bereit-
schaft, andere in akuten Krisensituationen zu 
begleiten.
Anmeldungen zum Informationsabend 
unter: sekretariat@nfs-mtk.org
Weitere Informationen: www.nfs-mtk.org
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Bad Soden (Sc) – Angesichts der Corona-
Pandemie stehen die Krankenhäuser vermehrt 
im Fokus der Öffentlichkeit, wenn auch meis-
tens in Verbindung mit Begriffen wie „Aus-
lastung der Intensivbetten“, „fehlendes Pfle-
gepersonal“ und „Unterfinanzierung“. Dass 
die Kliniken in diesen für sie organisatorisch 
schwierigen Zeiten auch weiterhin ihren Fo-
kus auf Patientenfreundlichkeit und kompe-
tente Pflege legen, beweist das Krankenhaus 
Bad Soden anhand von zwei Neuerungen, die 
auf der einen Seite zukünftig den älteren Mit-
bürgern und auf der anderen Seite den neuen 
Erdenbürgern zugutekommen werden.

Umgestaltung der Geriatrie-Station
Im Erdgeschoss des Krankenhauses Bad 
Soden ist die Geriatrie-Station nach neues-
ten altersmedizinischen Gesichtspunkten 
umgebaut und neugestaltet worden. Ziel der 
Modernisierung war es, optimale moderne 
Behandlungsmöglichkeiten für die älteren 
Patienten zu schaffen und gleichzeitig die 
Funktionalität der Räumlichkeiten für die be-
treuenden Mitarbeiter zu verbessern. „Unser 
Ziel ist es, die Kliniken zum demenzfreund-
lichen Krankenhaus weiterzuentwickeln. 
Mit dem Umbau und der Kernsanierung der 
Geriatrie-Station in Bad Soden sind wir auf 
diesem Weg dank altersgerechter Gestal-
tung und innovativer Behandlungselemente 
ein großes Stück weitergekommen“, betonte 
Klinik-Geschäftsführer Stefan Schad. In Zu-
kunft schickt das Krankenhaus die Patienten 
der Geriatrie auf eine kleine Weltreise, denn 
in den elf Patientenzimmern und Bädern, im 
Flurbereich, im neugestalteten Patienten-Café 
sowie im neuen Innenhof wurde ein Farb- und 
Bilderkonzept umgesetzt, das dem Patienten 
helfen soll, sich auf der Station schnell und 
leicht zu orientieren. Auch das Motto, das 
sich wie ein roter Faden durch die Stations-
gestaltung zieht, lautet deshalb „Weltreise“. 
Jedes Zweibett-Patientenzimmer ist in ei-
ner anderen Grundfarbe gehalten und die 
Beschriftung, wie auch die Bebilderung, ist 
jeweils einem Land zugeordnet. Der Pati-
ent findet an seiner Zimmertür, wie auch an 
seinem Bett, ein landestypisches Motiv, das 

sich auch im angeschlossenen Patientenbad 
wiederholt. Die Ländernamen der einzelnen 
Zimmer finden sich darüber hinaus auch auf 
einer großen Weltkarte im Flurbereich wie-
der, wo die Patienten das entsprechende Land 
und dessen Hauptstadt wiederfinden können. 
Ein benachbarter Wegweiser kennzeichnet 
die Entfernung zu den verschiedenen Haupt-
städten, aber auch zum Aufenthaltsraum („22 
Meter“). Ziele der innenarchitektonischen 
Gestaltung sind - neben dem raschen Wieder-
erkennen der Räume – Erinnerungen im Sinne 
biographischer Arbeit zu wecken, Gespräche 
zwischen Patienten und Therapeut zu fördern 
sowie eine heilungsfördernde Atmosphäre 
durch warme Farbgestaltung und Bebilderung 
zu erzielen. „Die neue Ausstattung der Bad 
Sodener Station bietet die Möglichkeit, die 
Geriatrische Klinik an beiden Standorten mit 
dem „Qualitätssiegel Geriatrie“ auszeichnen 
zu lassen und so zukünftig die hohe Behand-
lungsqualität zu dokumentieren“, erläutert 
die geriatrische Chefärztin, Petra Wagner. 
Aus der weiten Welt zurück in die Heimat 
kehren die Patienten im „Patientencafé“, das 
mit lokalen Bildmotiven und Mundartsprü-
chen als hessische „Gudd Stubb“ im Stil einer 
Frankfurter Wirtschaft gestaltet wurde. Hier 
können mobile Patienten ihre Mahlzeiten ein-
nehmen. Der Raum bietet die Voraussetzung 
für Gruppentherapien sowie Möglichkeiten, 
gemeinsam Filme anzusehen, Musik vom 
Plattenspieler zu hören oder in der benach-
barten offenen Übungsküche unter ergothera-
peutischer Anleitung selbst kleine Mahlzeiten 
oder Gebäck zuzubereiten. Der benachbarte, 
bisher nicht einbezogene Innenhof wurde zu 
einer Ruhe-Oase unter dem Motto „Erholung 
am Meer“ gestaltet und kann in den wärmeren 
Monaten als Außenbereich genutzt werden.

Programm „Babylotse“
Ein neues, ebenfalls am Krankenhaus Bad 
Soden umgesetztes Projekt des Main-Tau-
nus-Kreises betrifft die jüngsten Erdenbür-
ger mit ihren Familien. Mit dem Programm 
„Babylotse“ werden im Main-Taunus-Kreis 
künftig werdende Mütter und junge Familien 
unterstützt. Wie Kreisbeigeordneter Johannes 

Baron mitteilte, läuft das Projekt am Kran-
kenhaus Bad Soden in Zusammenarbeit mit 
dem Deutschen Kinderschutzbund Frankfurt. 
Die Babylotsin Corinna Schlotter wird an drei 
Tagen in der Woche im Krankenhaus Bad 
Soden kostenlose Beratungen anbieten. „Wir 
leisten damit einen weiteren Beitrag zum fa-
milienfreundlichen Main-Taunus-Kreis“, so 
Kinder- und Jugenddezernent Baron. „Die 
künftigen und die jüngsten Kreisbürger brau-
chen unseren besonderen Schutz und unse-
re Unterstützung“. Baron zufolge arbeitet 
die Babylotsin eng mit den Ärztinnen und 

Ärzten, Hebammen und Pflegekräften zu-
sammen. Eltern könne auf diese Weise „in 
der aufwühlenden Zeit rund um die Geburt“ 
direkt Hilfe auf der Station geboten werden. 
Sofern die Fragen der Eltern nicht unmit-
telbar von der Babylotsin geklärt werden 
könnten, vermittelt Corinna Schlotter gerne 
Kontakte innerhalb des Netzwerkes „Frühe 
Hilfen“ des Main-Taunus-Kreises (www.
fruehe-hilfen-mtk.de). Wie Baron erläuterte, 
bringt die ausgebildete Physiotherapeutin und 

Diplompädagogin Schlotter fundierte Erfah-
rungen in der Eltern-Kind-Arbeit mit. Bereits 
seit 2018 ist sie als Babylotsin im Klinikum 
Frankfurt Höchst tätig, mit dem die Kliniken 
des Main-Taunus-Kreises in einem Verbund 
eng zusammenarbeiten. Das Programm „Ba-
bylotse“ wurde von der Stiftung „See You“ 
in Hamburg entwickelt und wird wissen-
schaftlich begleitet. Der Kinderschutzbund, 
mit dem der Main-Taunus-Kreis kooperiert, 
hat das Programm den Angaben zufolge be-
reits in allen Frankfurter Kliniken etabliert. 
Finanziert wird das Projekt mit Mitteln des 
Kreises und des Landes. Nach den Worten 
von Dr. Anne Vollmann, Chefärztin der Gy-
näkologisch-Geburtshilflichen Klinik in Bad 
Soden, haben junge Familien mit der Baby-
lotsin eine „kompetente Ansprechpartnerin 
für alle Fragen und Anliegen, bei denen es um 
eine psychosoziale Unterstützung geht“. Das 
Programm sei Anfang Dezember angelaufen 
und werde seitdem bereits rege genutzt und 
„gut angenommen“. Schlotter sagte, sie wol-
le den Eltern „den Start ins Leben mit ihrem 
Neugeborenen erleichtern“. Viele Fragen lie-
ßen sich sofort klären, darüber hinaus leite sie 
Eltern an externe Ansprechpartner weiter und 
nenne Ansprechpartner am Wohnort für alle 
Themen rund um den Nachwuchs. Die Lot-
sin ist im Krankenhaus Bad Soden montags, 
mittwochs und freitags ohne Termin für alle 
ansprechbar, die entbinden. Mit Anmeldung 
zur Geburt erhalten die Frauen eine erste 
Information, dass die Lotsin bei Fragen zur 
Verfügung steht – auch schon vor der Geburt. 
Außerdem werden über das Personal Kontak-
te geknüpft. 
Zur ergotherapeutischen Behandlung ver-
fügt die Station über ein Übungsbad, in dem 
Therapeuten mit dem Patienten die tägliche 
Körperpflege trainieren und diverse Hilfsmit-
tel ausprobieren können. Die Station wurde 
durch zwei Verbindungsflure mit dem Phy-
siotherapiebereich verbunden, so dass eine 
funktionelle therapeutische Einheit mit kur-
zen Wegen entstand. Bei der Gestaltung der 
Patientenzimmer ist außerdem großer Wert 
auf die Patientensicherheit gelegt worden. 
Zur Minimierung der Sturzgefahr können an 
jedem Patientenbett bei Bedarf Klingelmatten 
angeschlossen werden, die per Lichtsignal zu 
erkennen geben, wenn sturzgefährdete oder 
desorientierte Patienten alleine das Bett ver-
lassen. Die Badezimmer wurden vergrößert 
sowie barrierefrei und seniorengerecht aus-
gestattet. 
Neben den Vorzügen für die Patienten bietet 
die neue Station auch diverse Vorteile für das 
ärztliche, pflegerische und therapeutische 
Personal. „Ein wichtiges Ziel des Umbaus 
war es auch, eine bessere Funktionalität für 
alle Berufsgruppen zu erreichen. In die Pro-
jektplanung flossen daher viele Anregungen 
und Ideen ein, und so entstand ein interdis-
ziplinäres Projekt, mit dem alle nach Fertig-
stellung sehr zufrieden sind“, hebt die geria-
trische Chefärztin Petra Wagner hervor. Die 
Nebenräume der Station wurden so zusam-
mengefasst, dass ein Besprechungsraum für 
die täglichen Teamsitzungen und Fortbildun-
gen, möglichst große Lagerkapazität für den 
Stationsbedarf, ein großer Pflegestützpunkt, 
zwei neue Arztzimmer und ein Hilfsmittel-
lager entstanden sind. Auch der Pausenraum 
des Pflegepersonals wurde mit neuer Küchen-
zeile und gemütlicher Sitzecke neu gestaltet. 

Nimmt die Patienten mit auf eine „Weltreise“ – Ein Blick in die neugestaltete Geriatrie-Abteilung  Foto: KKH Bad Soden

Krankenhaus Bad Soden setzt auch in Zeiten der 
Pandemie auf innovative Konzepte 

Babylotsin Corinna Schlotter 
 Fotonachweis: Kinderschutzbund
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14-tägig erscheinende unabhängige Lokalzeitung für
Bad Soden am Taunus mit den Stadtteilen Neuenhain,
Altenhain und der Gemeinde Sulzbach.

Auflage: 14.500 Exemplare

Auslagestellen

Aral Tankstelle – 
Königsteiner Straße 23
Backhaus Heislitz – Am Bahnhof 1
Bürgerbüro – Kronberger Straße 1
Bürgerhaus Neuenhain – 
Hauptstraße 45
Milan’s Kiosk und Postladen –
Am Bahnhof 7
MTK Klinik – Kronberger Straße 36
MTK Privatklinik – 
Kronberger Straße 36 a
My Thai – Königsteiner Straße 91
Presse Butzer Lotto –
Hauptstraße 41
Reifen Diehl – 
Königsteiner Straße 23
Schoko Kasper – Clausstraße 1
Schreibwaren Max – 
Königsteiner Straße 52
Seniorenstift Augustinum – 
Georg-Rückert-Straße 2
Stadtbücherei im  
Kulturzentrum Badehaus
Tanzschule Pelzer –
Zum Quellenpark 31
Taunus Residenz – Am Eichwald 22
TV Fay – Altenhainer Straße 2
Verwaltungsstelle Stadt Bad Soden – 
Königsteiner Straße 77
Zeitungsente – Königsteiner Str. 67

Husten behandeln? (2)

Bei akutem Husten lässt sich am 
Anfang nicht unterscheiden, ob er 
durch Viren oder Bakterien aus-
gelöst wurde. Eine Gesamtdauer 
von 3 Wochen ist nicht unge-
wöhnlich. Da der Körper nach der 
Heilung noch empfindlich ist und 
die trockenen Schleimhäute keine 
gute Abwehrleistung erbringen, 
spricht man bei einem Verlauf bis 
zu 8 Wochen noch nicht von ei-
nem chronischen Husten. In den 
ersten Tagen ist der Husten tro-
cken. Danach setzen die Schleim-
bildung und die Bewegung zum 
Auswurf ein. Das Hustenzentrum 
macht dies explosionsartig. In Fol-
ge hat man quälenden Schmerz 
im Brustbereich. Zuckerhaltige 
Sirupe, Bonbons oder Honig be-
feuchten die Schleimhäute und 
lindern den Reiz für etwa 20–30 
Minuten. Die Wirkung von Hus-
tenblockern funktioniert über 
Wirkstoffe, die im Gehirn anset-
zen und die Empfindlichkeit der 
Nervenenden herabstufen. Diese 
zentrale Dämpfung sollte kurz-
fristig erfolgen und hilft durch 
die Nacht, damit der Körper sich 
regeneriert. Im Gehirn wirkt das 
Dextromethorphan und Pentoxy-
verin wirkt noch zusätzlich in den 
Bronchien. Dropropizin wirkt nur 
in den Bronchien. Wird der Hus-
ten produktiv, helfen Schleimlöser 
wie Acetylcystein (viel trinken: 
2–2,5 Liter) oder das Ambroxol, 

das auch die Flimmerhärchen ak-
tiviert. Der Schleim wird abgehus-
tet oder geschluckt – die Magen-
säure macht Erreger unschädlich. 
Pflanzliche Optionen folgen. 

E-Rezepte aus der Region am 
gleichen Tag geliefert bekommen: 
Einfach apothekeprime als App 
herunterladen, Gesundheitskar-
te an das Handy halten und wir 
kümmern uns umgehend um die 
Belieferung! Bleib daheim mit 
Apotheke prime. Bei Rückfragen 
erreichen Sie uns unter 06171 
9161 444.

Ihr Marc Schrott
Fachapotheker 
für Allgemeinpharmazie

Central Apotheke
Inhaber: 
Apotheker Marc Schrott e.K.
Bahnstraße 51
61449 Steinbach

Marc Schrott
Apotheker

-WISSEN

Der neue Podcast:

www.apothekeprime.de/
podcast

Anzeige
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Theaterstück und Ausstellung  
zu Dietrich Bonhoeffer in Hofheim

Main-Taunus (bs) – Das Evangelische Deka-
nat Kronberg zeigt im März seine Ausstellung 
zum Leben und Wirken des Theologen und 
Widerstandskämpfers Dietrich Bonhoeffer im 
Landratsamt des Main-Taunus-Kreises und 
holt passend dazu das musikalische Schau-
spiel „Bonhoeffer – Tragik einer Liebe“ nach 
Hofheim.
Bis zum 19. März ist die Ausstellung im Casi-
no des Landratsamtes zu den regulären Öff-
nungszeiten zu sehen. Am Sonntag, 22. März, 
um 17 Uhr führen Deborah Bühlmann und 
Samuel Jersak vom „duett zu dritt“ das Thea-
terstück zu Bonhoeffer im Gemeindehaus der 
Thomasgemeinde Hofheim auf. Zeitgleich ist 
die Bonhoeffer-Ausstellung für die Besucher 
des Schauspiels in der Thomasgemeinde zu 
sehen und verbleibt dort bis zum 29. März.

Unter dem Titel „Wer bin ich?“ – Haltung 
zeigen in stürmischen Zeiten“ soll die Aus-
stellung gut 80 Jahre nach seiner Hinrichtung 
an den Widerstand des Pfarrers gegen die Ju-
denverfolgung im Nationalsozialismus und 
sein bis in die heutige Zeit wirkendes Ver-
mächtnis erinnern. Sie richtet sich an Er-
wachsene und Jugendliche und enthält inter-
aktive Elemente, die zum Nachdenken anre-
gen. Genau wie Bonhoeffer in seinem Ge-
dicht „Wer bin ich?“, kann sich jede/r 
Besucher/in diese Frage – gerade auch im 
Zusammenhang mit der eigenen Haltung – 
stellen. Denn bezeichnend für Bonhoeffer 
war, dass er seine Haltung und Ethik vor dem 
Hintergrund des aktuellen Zeitgeschehens 
und durch das Kennenlernen anderer Pers-
pektiven und Meinungen immer wieder hin-
terfragt hat. Stürmische Zeiten gab es nicht 
nur damals. Gerade im Hinblick auf aktuell 
wieder aufkeimenden Antisemitismus, Frem-
denfeindlichkeit, rechtspopulistische Mei-
nungsmache und „Fake News“ ist es den Ent-
wicklern der Ausstellung wichtig, einen deut-
lichen Kontrapunkt zu setzen und an die 
Schrecken des NS-Regimes zu erinnern. 
Das musikalische Schauspiel „Bonhoeffer – 
Tragik einer Liebe“ erzählt die Liebesge-
schichte zwischen Dietrich Bonhoeffer und 
Maria von Wedemeyer zur Zeit des Zweiten 
Weltkriegs – die ein tragisches Ende fand. Im 
Zusammenspiel aus Schauspiel, Musik, Spra-
che und Einbezug vieler Quellen ist ein Zeit-
zeugnis entstanden, das so berührend wie  
beklemmend die Liebe zweier Menschen 
schildert, dabei aber auch eine Auseinan-
dersetzung mit theologisch-ethischen Fra-
gestellungen Bonhoeffers sucht – und damit 
just heute wieder von bestürzender Aktuali-
tät ist. 
Tickets (15 Euro) sind erhältlich bei: Buch-
handlung Tolksdorf, Hauptstraße 64, 65719 
Hofheim und Evangelisches Dekanat Kron-
berg, Händelstraße 52, 65812 Bad Soden so-
wie an der Abendkasse.

� Foto:  Ev. Dekanat Kronberg

Opel-Zoo: Bildungskompetenz  
im Doppelpack

Taunus (bs) – Die Zoopädagogik im Opel-
Zoo hat eine neue Leitung: Die erfahrene 
Zoopädagogin und Biologin Tanja Spengler 
hat die Nachfolge von Martin Becker angetre-
ten und leitet nun die Zoopädagogik im Opel-
Zoo. Als ihr Stellvertreter verstärkt seit Jah-
resbeginn der Biologe Yannis König die Ab-
teilung aus vier festen und einem guten Dut-
zend freien Mitarbeitenden.
Über 25.000 Besucher nehmen jährlich an 
zoopädagogischen Veranstaltungen im Opel-
Zoo teil und ergänzen so die Begegnung mit 
den Tieren. Damit ist der Erlebnisort Opel-Zoo 
zugleich einer der meistgenutzten außerschuli-
schen Lernorte Hessens. Spengler hat die Ent-
wicklung der Abteilung bereits seit 2015 als 
deren stellvertretende Leiterin aktiv mitgestal-
tet; in den fünf Jahren zuvor hatte sie als freie 
Mitarbeiterin schon zahllose Gruppen vom 
Kindergarten bis zum Seniorenalter durch den 
Opel-Zoo geführt. Mehrere Jahre als Lehrkraft 
an einer weiterführenden Schule und eine Tä-
tigkeit in der Ausbildung Studierender und an-
gehender Lehrkräfte ergänzen den Erfahrungs-
schatz der engagierten Biologin mit dem 
freundlichen Lächeln, die auch die komplexes-
ten biologischen Zusammenhänge anschaulich 
zu erklären vermag. Impulse setzt sie auch in 
nationalen und internationalen Gremien.
Ihrem neuen Kollegen Yannis König sind die 
Aufgaben in der Zoopädagogik bereits bestens 
vertraut. Bereits als Kind von Tierbeobachtun-

gen fasziniert, studierte er Biologie an der Goe-
the-Universität Frankfurt. In dieser Zeit ent-
deckte er seine Leidenschaft dafür, sein Wissen 
professionell weiterzugeben. So war er seit Ab-
schluss seines Studiums mit einem Master of 
Science im Sommer 2024 in der Bildungs- und 
Vermittlungsarbeit verschiedener zoologischer 
und naturhistorischer Einrichtungen tätig. Auch 
das Team im Opel-Zoo hat der sportliche Bio-
loge seither als freier Mitarbeiter verstärkt.
Die zunehmende Komplexität und stete Verän-
derung relevanter Themen, wie beispielsweise 
Artensterben oder Klima- und Energiekrise, 
stellen die Zoopädagogik immer wieder vor 
neue Aufgaben. Zugleich sollen Angebote für 
weitere Zielgruppen ausgearbeitet, neue Tier-
anlagen stärker in die Bildungsarbeit integriert 
und die Zusammenarbeit mit Bildungsinstituti-
onen und Universitäten weiter ausgebaut wer-
den. Auch digitale Zusatzangebote könnten 
hinzukommen. Dabei scheint die Fülle der 
vielseitigen Aufgaben die beiden Pädagogen 
noch zu beflügeln. „Wir können bei alldem an 
die erfolgreiche Entwicklung der letzten Jahre 
anknüpfen, haben eine Vielzahl neuer Ideen 
und kompetente Mitarbeiter und Partner wie 
die Opel-Zoo Stiftungsprofessur an der Goe-
the-Universität, mit denen wir sie umsetzen 
können“, freut Spengler. Doch eines werde 
sich dabei auch zukünftig nicht ändern: Im 
Mittelpunkt bleibt immer die einzigartige Be-
gegnung mit den Tieren im Opel-Zoo.

Haben viel vor: Zoopädagogen Dr. Tanja Spengler und Yannis König.� Foto: Archiv Opel-Zoo

Die Brutsaison der Vögel  
hat begonnen – bitte nicht stören

Hessen (bs) – Mit den milden Temperaturen 
der letzten Tage und der zunehmenden Ta-
geslänge beginnen die ersten Bäume, Büsche 
und Sträucher auszutreiben. Viele Gartenbe-
sitzende fangen an, ihren Garten aufzuräu-
men und für das Frühjahr vorzubereiten. 
Aber auch Vögel beginnen damit, ihre Revie-
re abzugrenzen, einen Partner zu finden und 
einen geeigneten Nistplatz zu suchen. Wer 
jetzt im Garten arbeitet, sollte die gesetzli-
che Schonzeit beim Pflege- und Rückschnitt 
von Sträuchern und Hecken beachten, die 
vom 1. März bis zum 30. September gilt. „In 
dieser Zeit sind nur noch Form- und Pflege-
schnitte erlaubt, die maximal den Zuwachs 
des laufenden Jahres entfernen“, erklärt NA-
BU-Landesvorsitzender Maik Sommerhage. 
Bei allen Pflegemaßnahmen müsse besonde-
re Rücksicht auf brütende Vögel genommen 
werden. „Ein brütender Vogel darf durch die 
Heckenpflege nicht gestört werden“, so 
Sommerhage. Im Zweifelsfall gelte es, um 
ein Vogelnest in der Hecke herumzuschnei-
den.

Hecken bis zum Sommer in Ruhe lassen
Da ein vogelfreundlicher Heckenschnitt nur 
schwer umzusetzen ist, appelliert der NABU 
Hessen an Gartenfreunde und Gartenbauun-
ternehmen, Pflegeschnitte generell nicht in 
der Hauptbrutzeit der Vögel von Anfang März 
bis Ende Juni durchzuführen. „In diesem 
Zeitraum bieten Gebüsche einen optimalen 
Unterschlupf für Vögel, Säugetiere und Am-

phibien. Die Tiere ziehen dort ihren Nach-
wuchs groß, finden darin eine gute Versteck-
möglichkeit und ziehen sich im frischen Grün 
auch mal zum Schlafen zurück“, erläutert 
Sommerhage.

Reisighaufen nicht mehr umschichten
Der NABU bittet auch darum, aufgeschich-
tete Reisighaufen aus abgesägtem Holz und 
Ästen liegen zu lassen. In den Asthaufen ha-
ben vielleicht erste Vögel mit dem Nestbau 
begonnen oder Igel und andere Säugetiere 
einen Unterschlupf gefunden. Wahre Wun-
der wirken zudem kleine wilde Ecken im 
Garten, die weitere Tiere anlocken. „Unge-
nutzte und unbehandelte Naturecken mit 
speziellen Lebensräumen wie Reisighaufen, 
aber auch Laub- und Steinhaufen, Trocken-
mauern, Schmetterlingswiesen und offene 
Lehmstellen bieten vielen Tierarten Nah-
rung und Unterschlupf“, so Sommerhage. 
Zu empfehlen ist, verblühte Stängel von 
Wildpflanzen wie Königskerze, Distel oder 
Wilder Karde stehen zu lassen, bis es dauer-
haft zweistellige Temperaturen gibt. In den 
Stängel überwintern viele Insekten als Ei 
oder Puppe, die dann bei wärmeren Tempe-
raturen ausschlüpfen. Es lohnt sich auch, 
jetzt noch Nistkästen und Nisthilfen für Vö-
gel, Fledermäuse, Hummeln und Ohrwür-
mer aufzuhängen. Ein naturnah gestalteter 
Garten erfreut nicht nur das Herz, er ist auch 
ein wichtiger Beitrag zum Erhalt der biolo-
gischen Vielfalt.
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Menschen für die Hospizarbeit gewinnen – das 
Café Zuversicht hat seine Pforten geöffnet

Bad Soden (rb) – Am vergangenen Sonntag 
öffnete das Café Zuversicht in Bad Soden 
zum ersten Mal seine Türen. Das Angebot des 
ambulanten Hospiz- und Palliativ-Beratungs-
dienst (AHPB) „Die Quelle“ richtet sich so-
wohl an Betroffene und Angehörige als auch 
Menschen, die sich für die Hospiz- und Palli-
ativarbeit interessieren.

Der Name ist Programm
Andreas Valbert, der Koordinator des Hospiz-
dienstes, und die ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen sorgten in den Räumlichkeiten des AHPB 
im Wiesbadener Weg 2a bei Kaffee und selbst-
gebackenem Kuchen für eine entspannte Ge-
sprächsatmosphäre. Die Eröffnung des neuen 
Hospizcafés soll dabei helfen, die Angebote des 
Beratungsdienstes noch bekannter zu machen.

Die Idee dazu sei intern entstanden, erzählt 
Martina Werner. Als man darüber nachge-
dacht habe, wie man die Öffentlichkeitsar-
beit verbessern könnte, sei man darauf ge-
kommen, ein Café zu eröffnen. Der Name 
„Café Zuversicht“ ist Programm. „Es ist 
kein Trauercafé, sondern ein Ort des Aus-
tauschs. Hier kann man sich informieren, 
aber auch über Alltägliches sprechen – ganz 
offen.“ In einer Gesellschaft, in der das Le-
bensende selten thematisiert werde, wolle 
man dem Thema in einer lockeren und ent-
spannten Atmosphäre „die Schwere neh-
men“, fügt Martina Wegmann hinzu. Gleich-
zeitig hoffe man, durch das Format auch 
neue Menschen für die Hospizarbeit zu ge-
winnen. Das Hospizcafé richte sich an alle, 
die einen Ort des Austauschs suchen oder 

sich unverbindlich über die Arbeit des Bera-
tungsdienstes informieren möchten.„Wir 
schauen jetzt erst mal, wie das angenommen 
wird.“ Zwei weitere Termine im Juli und 
November seien aber bereits geplant. „Wahr-
scheinlich wird das zu einem festen Ange-
bot“, so Andreas Valbert.

Bis zuletzt leben können
Der Hospiz- und Beratungsdienst „Die Quel-
le“ unterstützt schwerstkranke und sterbende 
Menschen und ihre Angehörigen in Bad So-
den und Umgebung seit mehr als 25 Jahren 
durch Palliativberatung, Hospiz- und Trauer-
begleitung. „Die Quelle“ ist ein Zusammen-
schluss von engagierten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, die in ihrer Freizeit ehrenamt-
lich Menschen mit einer weit fortgeschritte-
nen Krankheit, die meist nur noch eine be-
grenzte Lebenserwartung haben, und Ster-
bende auf dem letzten Abschnitt ihres Le-
benswegs begleiten sowie deren Angehörigen 
beistehen und unterstützen.
In der Selbstdarstellung der Quelle heißt es: 
„Unser Anliegen ist es, ein menschenwürdi-
ges Sterben, vorzugsweise in der gewohnten 
Umgebung zu Hause oder in einer Pflegeein-
richtung zu ermöglichen. Wir möchten dazu 
beitragen, dass alle Menschen nicht nur in 
Frieden sterben, sondern auch bis zuletzt le-
ben können. Als Ambulanter Hospiz- und 
Palliativ-Beratungsdienst bieten wir über die 
ehrenamtliche Begleitung hinaus durch un-
sere hauptberufliche Palliativfachkraft so-
wohl die Beratung bezüglich palliativ-pfle-
gerischer Maßnahmen als auch die Vermitt-
lung von Hilfsangeboten an. Eine Trauerbe-
gleitung für Hinterbliebene ist ebenfalls Teil 
unserer Arbeit.“
Die Angebote sind kostenfrei und werden 
überwiegend aus Spenden finanziert. Die 
nächste Veranstaltung des Beratungsdienstes 
findet am 21. März in Form eines „Letzte Hil-
fe“ Kurses statt. Der AHPB ist montags bis 
freitags von 9 bis 16 Uhr unter der Telefon-
nummer 06196 9523314 erreichbar.

Mehr Infos unter ahpb-diequelle.de

Das Hospizcafé soll ein Ort des Austauschs sein: Andreas Valbert, hauptamtliche Hospizfach-
kraft, und die Mitarbeiterinnen der „Quelle“ (von li.) Martina Wegmann, Wiebke Liebold Stein-
fatt, Martina Werner und Ruth Müller sowie freuen sich über Besucher.� Foto: Robert Beyer

Treffs für Väter und 
Alleinerziehende mit Kindern

Bad Soden (bs) – Die Evangelische Famili-
enbildung Main-Taunus bietet monatlich 
stattfindende, kostenfreie Eltern-Kind-Treffs 
für Väter sowie für alleinerziehende Eltern-
teile in Bad Soden an. 
Andere Papas kennenlernen, sich austau-
schen und gemeinsam mit den Kindern einen 
entspannten Vormittag verbringen: Das ist für 
Väter mit ihren Kindern bis drei Jahren mög-
lich beim Väter-Kinder-Treff, der am Sams-
tag, 21. März, von 10 bis 12 Uhr stattfindet. 
Auch ältere Geschwisterkinder sind herzlich 
willkommen. Eine Anmeldung ist nicht nötig, 
für die Planung aber hilfreich. 
Am Sonntag, 22. März, sind getrennt- oder 
alleinerziehende Elternteile mit ihren Kin-
dern zu einem gemeinsamen Frühstück ins 
Familienzentrum eingeladen. Hier ist von 
9.30 bis 11.30 Uhr bei frischen Brötchen, 
Kaffee und Saft Zeit, um andere Eltern in 
ähnlicher Lebenssituation kennenzulernen 
und gemeinsam in den Tag zu starten. Es wird 
um Anmeldung bis zum 19. März gebeten. 
Beide Treffs finden im Familienzentrum 
Schatzinsel, Königsteiner Straße 6a in Bad So-
den statt, in dem für die Kinder ein Spielzim-
mer zur Verfügung steht. Neue Gesichter sind 
herzlich willkommen. Die Angebote werden 
gefördert von Familienzentren Hessen.
Mehr Infos und Anmeldung unter www.
evangelische-familienbildung.de

Breakdance-Camp in den 
Osterferien

Bad Soden (bs) – In der ersten Osterferienwo-
che, vom 30. März 2026 bis 2. April, lädt das 
Bad Sodener Jugendcafé der Evangelischen 
Kirchengemeinde Kids und Jugendliche im 
Alter von 11 bis 16 Jahren zu einem viertägi-
gen Breakdance-Camp ein. Nach einer Woche 
intensiven Trainings präsentieren die Jungtän-
zerinnen und -tänzer am letzten Tag des Camps 
ihren Familien eine coole Breakdance-Show. 
Gecoacht werden die Teenies dabei vom 
Breakdance-Weltmeister und Tanzpädagogen 
Ditto Winterstein. Mitmachen können alle in-
teressierten Teens, ob mit oder ohne Tanzer-
fahrung. Der Teilnahmebeitrag beträgt 50 
Euro. Ermäßigungen sind auf Nachfrage mög-
lich. Außerdem kann mittels eines Förderbei-
trags in Höhe von 75 Euro benachteiligten Ju-
gendlichen eine Teilnahme ermöglicht werden.
Mehr Infos und Anmeldung: Website des Ju-
gendcafés oder tel. unter 06196 22299 wäh-
rend der Öffnungszeiten des Jugendcafés: 
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Freitag 
von 16 Uhr bis 19 Uhr, An der Trinkhalle 12.

Katharina Fuchs liest 
aus „Schwesternland“

Bad Soden (bs) – Am Donnerstag, 26. März, 
findet im Kino CasaBlanca ab 19.30 Uhr die 
Premierenlesung von Katharina Fuchs’ neues-
tem Roman „Schwesternland“ statt. Eine kur-
ze Zusammenfassung der Handlung:
Zum 100. Geburtstag von Henriette kehrt die 
Familie ins alte Ferienhaus im Havelland zu-
rück – zwischen Flussläufen und weiter Land-
schaft. Für Enkelin Antonia ist schnell spürbar: 
Der Tod ihres Vaters hat sich tief in das Fami-
liengefüge eingegraben, und auch das Wieder-
sehen mit ihren drei Schwestern ist schmerz-
hafter, als sie gehofft hatte. Als ein Familien-
stammbaum verschenkt wird, stößt Antonia 
auf Jeanne Beauvais – eine Ahnin, die im 17. 
Jahrhundert in Lyon als Seidenhändlerin lebte, 
als Hugenottin verfolgt wurde und auf der ver-
zweifelten Flucht nach Brandenburg fast alles 
verlor: ihre Heimat, ihre Familie, ihr sicheres 
Leben. Antonia, Geschichtsstudentin mit einer 
Leidenschaft für vergessene Frauenschicksale, 
ist von Jeanne so tief berührt, dass sie ihre 
Masterarbeit über Frauen in Zeiten religiöser 
Verfolgung schreiben will. Ihre Recherchen 
führen sie nach Genf und schließlich in die 
Altstadt von Lyon – dorthin, wo Jeanne einst 
lebte und lieben lernte.
Was als historische Spurensuche beginnt, 
wird für Antonia zu einer Reise in die eigene 
Gegenwart: Jules, der charmante Restaurator, 
ist nicht, was er vorgibt zu sein – und in der 
Begegnung mit Elias, einem gläubigen Mus-
lim, wird Antonia mit Fragen nach Glaube, 
Herkunft und Zugehörigkeit konfrontiert, die 
nichts an Aktualität verloren haben. Jeannes 
Geschichte einer verbotenen Liebe berührt 
sie tiefer, als sie erwartet hätte – und öffnet 
den Weg zu einer Liebe, die auch in ihrem 
Leben alles verändern könnte.“
Der Eintritt beträgt 12 Euro. Anmeldung per 
per E-Mail unter lesen@bucherstube-gundi-
gaab.de oder per Telefon unter 06196-62925. 

„Am Ende profitieren auch die Männer“
Schwalbach/Bad Soden (MS) – Eine beson-
dere Veranstaltung hat die SPD am vergange-
nen Sonntag zum internationalen Frauentag 
organisiert. Zum einen hatten die Ortsvereine 
aus Schwalbach, Eschborn, Bad Soden und 
Sulzbach die Diskussionsrunde gemeinsam 
organisiert. Zum zweiten stand mit der hessi-
schen Sozialministerin Heike Hofmann ein 
prominentes Mitglied der Wiesbadener Lan-
desregierung Rede und Antwort.
Rund 30 Besucherinnen und einige wenige 
Besucher waren ins „Restaurant Tennisclub“ 
nach Schwalbach gekommen. Neben Heike 
Hofmann saßen auf dem Podium die Kreis-
tags-Spitzenkandidatin Penelope Guckler, die 
Fraktionsvorsitzenden aus Bad Soden und 
Eschborn, Martina Helmerich und Eva Sauter 
sowie die Schwalbacher Stadtverordnete 
Claudia Ludwig, die die Diskussion auch mo-
derierte.
Eine echte Diskussion wollte allerdings nicht 
so recht aufkommen. Das lag einerseits an 
Heike Hofmann, die sehr ausführlich über 
ihre Arbeit und ihre Ansichten referierte, und 
zum anderen daran, dass sich die vier Teil-
nehmerinnen weitgehend einig waren. Da 
wurde der „Gender Pay Gap“ genauso be-
klagt wie fehlenden Betreuungsangebote und 
die nach wie vor geringe Zahl von Frauen in 
Führungspositionen.
Einig waren sich die vier Frauen – die sich alle 
sowohl in ihrem Berufsleben als auch in der 

Politik erfolgreich durchgesetzt haben – darü-
ber, dass einige aktuelle Trends in „Social Me-
dia“ und der jüngeren Generation für die Sache 
der Gleichberechtigung Besorgnis erregend 
seien. So genannte Männlichkeits-Influencer, 
aber auch „Tradwifes“ – also Frauen, die im 
Internet das traditionelle Frauenbild glorifizie-
ren – würden die Errungenschaften der Eman-
zipation gefährden. „Da waren wir eigentlich 
schon weiter“, sagte Claudia Ludwig.
Ein weiteres Thema war häusliche Gewalt ge-
gen Frauen und was dagegen getan werden 

kann. Heike Hofmann verwies in diesem Zu-
sammenhang auf das Gewaltschutzpaket, 
dass die Landesregierung auf den Weg ge-
bracht hat.
Insgesamt stellten die fünf Politikerinnen 
heraus, dass in den vergangenen Jahrzehn-
ten schon einiges erreicht worden sei, dass 
man aber im Kampf für mehr Gleichberech-
tigung nicht nachlassen dürfe. Heike Hof-
mann: „Am Ende profitieren doch auch die 
Männer von einer gleichberechtigten Ge-
sellschaft.“

Sozialministerin Heike Hofmann (stehend) diskutierte zum Weltfrauentag mit Claudia Ludwig, 
Eva Sauter, Penelope Guckler und Martina Helmerich (von li.).� Foto: SPD

Taunus Sparkasse lobt Bürgerpreis aus
Main-Taunus (bs) – Die Taunus Sparkasse 
schreibt zum 21. Mal den Bürgerpreis für 
ehrenamtliches Engagement aus. Unter 
dem Motto „Mit Herz dabei“ können bis 
zum 31. Mai Personen, Gruppen oder Initi-
ativen vorgeschlagen werden, die sich unei-
gennützig für andere Menschen einsetzen 
und damit das gesellschaftliche Miteinan-
der im Main-Taunus-Kreis und im Hoch-
taunuskreis stärken.
Der Bürgerpreis ist insgesamt mit 5.000 Euro 
dotiert. Neben dem Preisgeld erhalten die 
Ausgezeichneten eine Glasstele und eine Ur-
kunde. Die Landräte des Hochtaunuskreises 
und des Main-Taunus-Kreises würdigen ge-

meinsam mit dem Vorstand der Taunus Spar-
kasse das Engagement der Preisträgerinnen 
und Preisträger. „Der Bürgerpreis macht 
sichtbar, wie viel Kraft im Ehrenamt steckt. 
Seit über zwei Jahrzehnten zeichnen wir 
Menschen aus, die sich für ihre Mitmenschen 
in unserer Region stark machen“, sagt Land-
rat Michael Cyriax.
Der Bürgerpreis wird in vier Kategorien ver-
geben. In der Kategorie „U 21“ können jun-
ge Menschen im Alter von 14 bis 21 Jahren 
oder von ihnen initiierte Projekte vorge-
schlagen werden. Die Kategorie „Alltags-
helden“ richtet sich an engagierte Bürgerin-
nen und Bürger jeden Alters sowie an Grup-

pen, Vereine oder Initiativen. In der Katego-
rie „Engagierte Unternehmer“ können 
Unternehmerinnen und Unternehmer ausge-
zeichnet werden, die sich für die Gemein-
schaft einsetzen. Die Kategorie „Lebens-
werk“ würdigt Menschen, die sich seit min-
destens 25 Jahren ehrenamtlich engagieren. 
In dieser Kategorie ist eine Nominierung 
nur durch Dritte möglich.
Vorschläge können über das Internet unter 
taunussparkasse.de/buergerpreis oder per E-
Mail an oeffentlichkeitsarbeit@tsk.de einge-
reicht werden. Die Preisverleihung ist für 
Mittwoch, 9. September, im Campus der 
Taunus Sparkasse in Bad Homburg geplant.
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CRO - BAU
Elektroarbeiten · Trockenbau

Sanitärarbeiten · Malen · Tapezieren
Fliesen-, Parkett- u. Laminatverlegung 
Fassadendämmung · Gartenarbeiten
Abbrucharbeiten · Entrümpelungen

Zvonimir Kovacevic · 01578 - 3 16 33 13
www.cro-bau.de · info@cro-bau.de

Merzhausener Straße 4 - 6 
61389 Schmitten-Brombach 

Telefon 06084 42-0

www.fenster-mueller.de

Schaffen Sie  
neue Perspektiven

mit unseren modernen  
Fenster und Türen!

So bleibt die Terrasse vor Extremwetter geschützt
Worauf es bei Materialwahl und Befestigung jetzt ankommt

Eine gepflegte Terrasse wird zur Outdoor-Oase – 
robuste Materialien schützen dabei vor Schäden 
durch Sonne, Regen und Temperaturschwankun-
gen. � Foto: DJD/NaturinForm 

(DJD). Hitzeperioden, Starkregen und 
Stürme treten in Deutschland messbar 
häufiger auf als früher. Damit steigen 
die Anforderungen an Terrassenbeläge 
deutlich. Wetterfeste Lösungen bieten 
moderne WPC-Dielen, denn sie gelten 
als langlebig, formstabil und pflege-
leicht. Die Dielen der Piazza-Familie von 
Naturinform etwa sind unempfindlich 
gegenüber Feuchtigkeit, splittern nicht 
und müssen nicht geölt oder gestrichen 
werden. Bei Dachterrassen spielt zudem 
Windsog eine Rolle: Spezielle Windsog-
haken ermöglichen eine Gewichtsauf-
lastung, die den Belag stabilisiert. Unter 
www.naturinform.de können Interes-
sierte eine umfangreiche Informations-

broschüre kostenlos herunterladen und 
anhand eines Terrassen-Konfigurators 
online ihre Terrasse vorplanen.

Dachterrassen sollten vor Windsog geschützt werden.
� Foto: DJD/NaturinForm

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen 

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Der Main-Taunus Kreativmarkt ist ein Fest für 
Individualisten und Selbermacher

Main-Taunus (bs/ju) – Am Samstag, 21., 
und Sonntag, 22. März, verwandelt sich die 
Stadthalle Hofheim in ein Mekka für Kreati-
ve, Individualisten und Designliebhaber. Mit 
dem 15. Main-Taunus Kreativmarkt samt in-
tegriertem Wollfest können Besucherinnen 
und Besucher zwei Tage lang in die Welt von 
handgemachten Unikaten, Materialien, 
Trends und Inspirationen eintauchen.

Kreativ, bunt, außergewöhnlich
Von Stoffen, Wolle und Bastelzubehör über 
Perlen, Patchwork und DIY-Materialien bis 

hin zu Schmuck, Design-Unikaten und Upcy-
cling-Ideen – auf dem Kreativmarkt findet 
sich alles, was das Herz von Selbermachern 
höher schlagen lässt. Designerinnen und De-
signer präsentieren ihre neuesten Frühlings-
kollektionen, Labels zeigen liebevoll herge-
stellte Einzelstücke „handmade in Germany“.
Neu in diesem Jahr: das Wollfest auf zwei 
Etagen. Hier erwartet die Besucher ein beein-
druckendes Farbenspiel aus handgefärbter 
Wolle, Bio-Wolle, Alpaka, Sockenwolle und 
Kammgarnen. Passend dazu gibt es Zubehör, 
Anleitungen und Inspirationen für eigene 

Projekte. Patchwork-Fans kommen ebenfalls 
voll auf ihre Kosten – die Firma Cutands-
quare aus Frankfurt bietet eine riesige Aus-
wahl an Stoffen und Zubehör.

Besondere Techniken mit Charme
Neben modernen Designs gibt es auch au-
ßergewöhnliche und historische Schätze zu 
entdecken: Reinhold Jakob aus Bürstadt prä-
sentiert eine umfangreiche Sammlung anti-
ker Knöpfe und böhmischer Perlen, dazu 
passenden Modeschmuck – ideal für alle, 
die auf der Suche nach etwas Besonderem 
sind. Das Atelier im Kornmesserhaus aus 
Ulm zeigt seltene Handarbeitstechniken wie 
Häkeln, Drahtwebtechnik und Viking-Knit 
inklusive Zubehör, Perlen, Vorführungen 
und Workshops.

Kreativität trifft Atmosphäre
Der Kreativmarkt bietet nicht nur die Mög-
lichkeit, individuelle Einzelstücke abseits von 
Massenware zu erwerben, sondern auch ein 
inspirierendes Ambiente zum Verweilen, 
Austauschen und Entdecken. Künstlerinnen, 
Handwerker und Designer stehen für Gesprä-
che bereit und teilen ihre Leidenschaft für 
Handwerk und Kunst.
Abgerundet wird das Erlebnis durch kulinari-
sche Köstlichkeiten aus Frankreich, Öster-
reich und Deutschland – für eine genussvolle 
Pause zwischendurch.

Öffnungszeiten
Samstag, 21. März: 11 bis 18 Uhr
Sonntag, 22. März: 10 bis 17 Uhr
Ein kreatives Wochenende voller Farben, Ide-
en und Inspiration – perfekt für alle, die 
Handgemachtes lieben, Neues entdecken und 
die Frühlingsstimmung genießen möchten.

Nach Herzenslust stöbern und kreative Ideen sammeln: Das alles und noch viel mehr kann man 
auf dem 15. Main-Taunus Kreativmarkt.� Foto: VT-Veranstaltungen 

Wertvolle Einblicke – großer Aktionstag im 
Gesundheitsamt in Hofheim

Main-Taunus (bs) – Der Main-Taunus-Kreis 
beteiligt sich auch in diesem Jahr am bundes-
weiten „Tag des Gesundheitsamtes“. Der Ak-
tionstag steht unter dem Motto „Vielfalt für 
Gesundheit“. Darauf weist die Erste Kreisbei-
geordnete Madlen Overdick hin.
Am Donnerstag, 19. März, stellt das Gesund-
heitsamt in Hofheim von 10 bis 15 Uhr seine 
Aufgaben und Angebote vor. Besucherinnen 
und Besucher können sich über verschiedene 
Themen informieren und auch eigene Ge-
sundheitstests machen.

Gesundheitsförderung im Mittelpunkt
Der öffentliche Gesundheitsdienst habe sich 
stark verändert, erklärt Madlen Overdick. 
„Der öffentliche Gesundheitsdienst hat sich 
von den klassisch-historischen Themen wie 
Seuchenbekämpfung zu einem modernen 
Dienstleistungsbetrieb, mit vielen verschie-

denen Professionen im Gesundheitswesen 
gewandelt“, sagt sie. Im Mittelpunkt stünden 
heute Gesundheitsförderung und der Schutz 

der Bevölkerung vor gesundheitlichen Gefah-
ren. Mehrere Stationen informieren am kom-
menden Donnerstag über unterschiedliche 
Themen. Die Selbsthilfekontaktstelle stellt 
Angebote für Betroffene vor. Weitere Stände 
befassen sich mit sexuell übertragbaren 
Krankheiten, mit der Impfberatung und der  
Impfpasskontrolle, mit dem Masernschutz-
gesetz und mit der Heilpraktikererlaubnis. 
Der Sozialpsychiatrische Dienst präsentiert 
seine Arbeit mit einem Quiz.
Auch praktische Tests werden angeboten. 
Das Gesundheitsamt führt Lungenfunktions-
tests sowie Blutdruck- und Blutzuckermes-
sungen durch. Außerdem gibt es Hör- und 
Sehtests.
Der Eingang zum Gesundheitsamt liegt am 
Besucherparkplatz des Landratsamtes in Hof-
heim. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 
Die Teilnahme ist kostenlos. 

Beim „Tag des Gesundheitsamts“ können die 
Besucherinnen und Besucher auch zahlreiche 
Tests machen, wie zum Beispiel die Überprü-
fung der Lungenfunktion. Foto: MTK

Mit Ängsten und 
Sorgen umgehen

Bad Soden (bs) – Krisen, Unfälle oder 
Naturereignisse können verunsichern – 
selbst dann, wenn man nicht direkt be-
troffen ist. Ängste und Sorgen sind in sol-
chen Situationen eine ganz normale Re-
aktion. Wichtig ist, wie man mit diesen 
Gefühlen umgeht.
Gut vorbereitet zu sein, hilft nicht nur 
praktisch, sondern auch emotional. Wer 
weiß, was im Notfall zu tun ist, fühlt 
sich weniger hilflos und behält eher ei-
nen klaren Kopf. Gleichzeitig ist es völ-
lig in Ordnung, sich Sorgen zu machen 
oder sich zeitweise überfordert zu füh-
len.

Was helfen kann
• �Nachrichten bewusst dosieren: Oft hört 

man den Satz: „Ich lese gar keine Nach-
richten mehr. Da bekommt man ja nur 
Angst.“ Informiert zu bleiben, ist 
nichtsdestotrotz wichtig – ein Zuviel an 
Nachrichten kann jedoch belasten. Es 
reicht, sich ein- oder zweimal am Tag 
gezielt zu informieren.

• �Darüber sprechen: Der Austausch mit 
Familie, Freundinnen und Freunden 
oder Nachbarinnen und Nachbarn ent-
lastet. Oft merkt man dabei, dass andere 
ähnlich empfinden.

Anlaufstelle Telefonseelsorge
Wenn Sorgen dennoch überhandnehmen, 
ist es sinnvoll, Unterstützung zu suchen. 
Die Telefonseelsorge ist rund um die Uhr 
erreichbar – kostenfrei und anonym unter 
116 123.

Mit Kindern über Krisen 
sprechen
Kinder nehmen sehr genau wahr, wenn 
Erwachsene besorgt sind oder über 
schwierige Ereignisse sprechen. Nach-
richten aus Schule, Fernsehen oder Ge-
sprächen können verunsichern – auch 
dann, wenn Kinder nichts direkt dazu sa-
gen.
Wichtig ist, Kinder mit ihren Sorgen ernst 
zu nehmen und ihnen Sicherheit zu geben. 
Dabei gilt nicht, „je mehr Informationen, 
desto besser“, sondern so viel wie nötig 
und so wenig wie möglich. Sachverhalte 
sollten möglichst altersgerecht, ruhig und 
sachlich erklärt werden.

Nummer gegen Kummer
Wer merkt, dass das Kind über längere 
Zeit sehr ängstlich, traurig oder verändert 
wirkt, sollte sich nicht scheuen, Rat zu 
suchen – etwa bei der Kinderärztin oder 
bei Beratungsangeboten wie „Nummer 
gegen Kummer“ 116 111. Diese anony-
me und kostenlose Hotline für Kinder 
und Jugendliche ist Montag bis Freitag 
von 14 bis 20 Uhr erreichbar und bietet 
Unterstützung bei Sorgen und Problemen 
aller Art. �

Ihre Spende hilft kranken Kindern! 
Bitte online spenden unter: www.kinder-bethel.de 60

77
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ANK ÄUFE

ACHTUNG, seriöser Barankauf von 
alten Möbeln, Porzellan, Bierkrüge, 
Fotokameras, Bilder, altes Besteck 
Kristall, Uhren, Ferngläser, usw. auch 
kompl. Nachlässe o. Wohnungsauflös. 
zahle Höchstpreise. Mache Ihnen 
gerne ein kostenl. Angebot, sowie 
auch Beratung, alles anbieten, auch 
defekte Sachen, seriöse u. diskr. 
Barabwicklung.  Tel. 06181-14164

Frau Friedrich sucht und kauft: 
Perücken, Ferngläser, Bleikristall, 
Bilder, Modeschmuck, Silberbe-
steck, Bernsteinschmuck, Gold-
schmuck, Alt- u. Bruchgold, Zahn-
gold, Münzen, Teppiche, Porzellan, 
Pelze, Silber, Nähmaschinen, Uh-
ren, Gobelin, Möbel, Gardinen, alte 
Tischdecken. Kostenlose Beratung 
u. Anfahrt (bis 100 km) sowie Wert-
einschätzung. Zahle Höchstpreise! 
100 % seriös u. diskret, Bar- 
abwicklung vor Ort. Mo. – So. 8.00 
– 20.30 Uhr.  Tel. 06031/7768934 
 oder 069/34875842

Suche antike Möbel, Fotoappara-
te, Porzellan und Uhren. 
 Tel. 0163/6909267

Frau Müller sucht: Pelze, Nähma-
schinen, Porzellan, Bleikristall, Mö-
bel, Puppen, Schallplatten, Teppi-
che, Silberbesteck, Zinn, Silber/
Gold Münzen, Zahngold, Bruch-
gold, Bernstein, Modeschmuck, Ta-
schenuhren, Gardinen, Tischde-
cken, Hausauflösungen. Kostenlose 
Anfahrt Umkreis 100 km, Wertein-
schätzung. Zahle bar. 100% seriös, 
tägl. von 8 – 21 Uhr, auch an Feier-
tagen.  Tel. 069/97696592

Suche CD & Schallplatten Samm-
lungen sowie Hifi Geräte in gutem 
Zustand. Schnelle Abholung zu fai-
ren Preisen.  Tel. 01520/9555551

Sammler kauft Silberbestecke, alte 
Nähmaschinen, Porzellan, Münzen, 
Zinn, Teppiche, Bleikristall uvm. zu 
Sammlerpreisen! Fachkundig und 
kompetent!  Tel. 069/89004093

Sammlerin sucht alte Schallplatten 
und Nähmaschinen. Bitte alles an-
bieten.  Tel. 069/71434752

Kaufe alte teak / palisander Möbel 
50-70s (Sessel, Tisch, Sofa, Regal 
etc.) auch mit patina sowie ge-
brauchte Lampenklassiker obiger 
Epoche; ebenfalls suche ich ein 
COR trio Sofa (auch Einzelteile). 
 Tel. 0176/45770885

V&B, Hutschenreuther, Rosenthal, 
Meissen, KPM-Berlin, Herend etc. 
von seriösem Porzellansammler ge-
gen Barzahlung gesucht. Auch Fi-
guren! Auch Sa. u. So.  
 Tel. 069/89004093

Privater Militaria Sammler aus  
Königstein sucht militärische Nach-
lässe u. Einzelstücke für die eigene 
Sammlung. Zahle für von mir ge- 
suchte Stücke Liebhaberpreise. 
Gerne auch kostl. und unverbindli-
che Beratung. Tel. 06174/209564

Militärhistoriker su. Militaria & Pa-
triotika bis 1945! Orden, Abz., Urkun-
d en, Fotos, Uniformen, usw. Zahle 
Top-Preise!  Tel. 0173/9889454

Alte Gemälde, Skulpturen und 
moderne Grafiken zu kaufen gesucht!

Telefon 06723 8857310
WhatsApp 0171 3124950

kunsthandel-draheim@t-online.de

Kaufe bei Barzahlung alte und nos-
talgische Bücher, Briefmarken-
sammlungen, alte Briefe, Postkar-
ten, Münzen, Medaillen, alte Geld-
scheine, Bronzen, Porzellan und 
Uhren aller Art.  Tel. 06074/46201

Suche Wohnwagen, Wohnmobil, 
Rasentraktor und sowie PKW-An-
hänger für Privatkauf.   
 Tel. 0177/7177706

Schallplatten gesucht: Beat, 
Psych, Kraut, Blues, Jazz, Heavy 
Metal, Punk, Gothic, Reggae, Hip-
Hop, Elektro, Audiophile, Rock/Pop 
allgem.  Tel. 0151/15242646

Frau Patrizia aus Kronberg kauft 
Pelze aller Art, Nähmaschinen, Pup-
pen, Goldschmuck, Alt, Bruch- und 
Zahngold, Krüge, Bilder, Silberbe-
steck, Schreibmaschinen, Perü-
cken, Porzellan, Gardinen, Teppi-
che, Münzen, Ferngläser, Lederta-
schen, Krokotaschen, Eisenbahn, 
Kleidung, Messing, Gobelin-Bilder, 
Zinn, Perlen, komplett. Nachlässe, 
Haushaltsauflösungen, kostenlose 
Beratung und Anfahrt, sowie Wer-
teinschätzung. Zahle Höchstpreise 
in bar vor Ort, 100% seriös und dis-
kret. Täglich erreichbar von 7.30 bis 
21 Uhr.  Tel. 06173/9772849

Frau Daniel kauft Pelze aller Art, 
Nähmaschine, Schreibmaschine, 
Figuren, Schallplatten, Eisenbah-
nen, Leder u. Krokotaschen, Silber-
besteck, Bleikristall, Porzellan, Zinn, 
Modeschmuck, Möbel, Kleider, Alt- 
u. Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Gardinen, Uhren, Mün-
zen, Bernstein, Perlen, Bilder, Go-
belin, Messingen, Teppiche, Orden, 
Fernglas, Puppen, Perücken, Krüge, 
komplette Nachlässe sowie Wert-
schätzung, 100% seriös u. diskret. 
Barabwicklung vor Ort, täglich Mo.-
So. von 8-21 Uhr. 
 Tel. 06196/4026889

Ankauf von Designklassikern, 
Möbeln, Lampen u. Kunstob-
jekte des 20. Jahrhunderts. Ein-
zelstücke und ganze Nachläs-
se. Teakholzmöbel, Marken wie 
Cassina, Knoll, Fritz Hansen, 
B&B Italia, Ligne Roset u. v. m.  
Ursula Hornung, Tel.: 06195 63797

AUTOMARKT

Mercedes SL gesucht - privat. 
Mo delle und Zustand egal. Faire 
Abwicklung. Hr. Wagner.  
 Tel. 0176/60431216

Mercedes Benz A180 BlueEfficien-
cy, EZ 07/10, 116PS, 110.140 Km, 
HU 1/28, große Sonderausstattung, 
checkheft gepflegt. Aus Altersgrün-
den zu verkaufen. Tel 0175/5414056

Mercedes Benz A180 EZ07/10 
Blue Efficiency 110000km, 116 PS, 
TÜV 01/28, viele Extras, top Zu-
stand aus Altersgründen zu verkau-
fen, 1. Hand VB 5500,- €. 
  Tel. 0175/5414056

Der Frühling kommt, BMW428i 
Cabrio Luxury Line mit Hardtop! EZ 
06/2015, 67.630 km, 245PS/ 180kw, 
viele Extras wie Nackenheizung, 
Edelholzausführung, Xenon, Licht, 
Schaltgetriebe, Garagenwagen, 
Scheckheft gepflegt, geringe Ge-
brauchsspuren, von privat. VB: 
22.900,- €, Kontakt: 
 blitzblank25@gmail.com

SUZUKI IGNIS DualJet 4WD Com-
fort Plus zu verkaufen. Super Aus-
stattung mit Klima, Rückfahrkame-
ra, Sitzheizung uvm. EZ: 09/2021, 
E10, 83 PS, nur 27000km, VB 
14980,- €, TÜV 09/26.  
 para.graf@web.de

PKW GESUCHE

Suche BMW, AUDI und MERCEDES 
von privat, auch reparaturbedürftig. 
Gerne können Sie mir auch ein an-
deres anbieten. Tel. 0176/22051453

Barankauf PKW + Busse
In jeglichem Zustand
Tel: 069 20793977 
od. 0157 72170724

Wir kaufen 
Wohnmobile+Wohnwagen
03944-36160 · www.wm-aw.de Fa.

GAR AGEN/
STELLPL ÄTZE

TG-Stellplatz in Kronberg-Ohö., 
Kastanienstr. zu vermieten. 
 Tel. 0152/08550655

Suche Garagenstellplatz in Kron-
berg, Schönberg oder Ober-
höchstadt. 
 oldtimer.kronberg@gmx.de

MOTORR AD/ 
ROLLER

Suche Oldtimer: Motorrad, Moped, 
Mofa oder Hilfsmotor von Horex,  
Adler, Nsu, Dkw, Zündapp, Hercules, 
Kreidler, Maico, Lutz, Honda,  
Yamaha, Vespa, Benelli und andere, 
auch defekt, in Teilen oder zum  
Restaurieren.  Tel. 0176/72683203
 oder 06133/3880461
 pauzei@web.de

Piaggio NRG50 Motorroller rot/
schwarz Bj11/2004 ca 23Tkm Zu-
stand ok seit 2021 nicht mehr ge-
fahren daher nicht fahrbereit. VP 
800,- €.  Tel. 06172/9188510

REIFEN

4 Sommerreifen Kumho, Ecowing 
185/65R15 neuwertig, Preis VB.  
 Tel. 06196/568264

KENNENLERNEN

Komm mit mir auf die Reise! Du 
bist eine attraktive Frau im Alter von 
50-70, gebildet, NR, aufgeschlos-
sen, frei und unabhängig und hast 
Zeit und Muse, mich, wohlhaben-
den Privatier, 70+, gebildet, verträg-
lich, anspruchsvoll, auf Kurz- und 
Langzeitreisen zu begleiten.  
 Mail: peter.fischer-300@t-online.de 
 oder Chiffre VT 01/11

Werbung ist teuer. 
Keine Werbung ist
noch teurer.
 Paolo Bulgari

Äppelwoi und Kaviar! Du bist eine 
symphatische, Frau mit Humor, +/- 
60 und hast Zeit und Lust, mich, al-
leinstehenden wohlhabenden Seni-
or, 70+, gebildet, verträglich, NR, 
gelegentlich zum Abendessen in 
Restaurants und Kneipen vom Tau-
nus bis Frankfurt zu begleiten. Du 
suchst die Lokalität aus, ich bezahle 
die Zeche!  
 Mail: monami69@t-online.de

Neu in Oberursel (w/Ü50), suche 
Wanderfreunde (NR/ohne Hund), 
die am Wochenende Zeit haben für 
schöne Wandertouren (ca 8-20km) 
ab Hohemark. Kennenlernen in klei-
ner Gruppe. Freu mich auf deine 
E-Mail an  
 wanderfreunde2026@gmx.de

Tango, Walzer, Quickstep, Rumba, 
Samba, Chacha, usw: Wenn dir das 
Spass macht, deine Größe ca 1,50-
1,60m ist, dann könntest du die 
richtige Tanzpartnerin für mich sein. 
Also bitte schnell mal melden! 
  Chiffre VT 05/11

Gibt es auch noch nette Frauen, 
alle Nationen, auch Reifer, die klei-
nen verh. Oldie auch o. fin. Interes-
sen für faire Freundschaft , evtl. 
mehr treffen wollen?  
 Oldfrankfurter@gmail.com

PARTNERSCHAFT

Biete reicher und kulanter Frau 
Liebe und Verlässlichkeit. Ex-Unter-
nehmer, 59, attraktiv, finanziell limi-
tiert, dominant. Ihre Einladung an: 
 gentleman2026@outlook.de

Suche freundliche, unterneh-
mungslustige, gebildete, finanziell 
unabhängige Dame. Witwer 70, 
schlank, mittelgroß, gute Konstituti-
on, mit Sinn für das Schöne im Le-
ben. Ich will nach langer liebevoller, 
stabiler Ehe mein Leben mit dir tei-
len!  Chiffre VT 03/11

Sympathische Sie, 58 J., 1,68 m, 
schlank und gepflegt, sucht einen 
treuen, aufrichtigen Mann für eine 
ehrliche, verlässliche Beziehung.  
 Mail bitte an
 zuversicht2026@t-online.de

Junggebliebener Genießer sucht 
Gefährtin, sportlicher Ü70er, Bad 
Homburger, Sylt-Fan, schlank, ge-
sund, liebt Rock, Pop (70-90s), Kuli-
narik, Kabarett, Musicals (kein Klas-
sikfan). Ich suche schlanke Sie ab 
60 zum Reden, Schweigen, Zuhö-
ren, gemeinsame Unternehmungen. 
Ich freue mich auf Post gerne auch 
mit Bild.  Chiffre VT 04/11

PARTNERVERMITTLUNG

Herzensgute Claudia 61 J. 1,69 gr. 
schlank, mit Lust am Leben und einer fröh-
lichen, positiven Einstellung. Suche einen
Mann für eine harmonische Partnerschaft 
zum Lieben, Lachen, Fröhlich sein. Willst
Du das auch! Dann melde Dich einfach.
Freue mich schon sehr auf ein Treff en mit
Dir, ü. Pv Anruf 01796823019

Ich bin Viktoria 53 mit schlanker,
traumhafter Figur, sehr gepfl egt und hu-
morvoll. Sehne mich nach einem Mann 
zum Verlieben. Ich bin nicht ortsgebun-
den, fahre leidenschaftlich Cabrio und
kann Dich gerne besuchen kommen. Mel-
de Dich ü. Pv Tel 015127186363 

Ich, Marlene, 74 J., verwitwet und 
kinderlos, sehe sehr gut aus, (war lange 
Stationsschwester im Krankenhaus), bin 
sehr vielseitig, häuslich, ruhig und treu. 
Ich wünsche mir pv nochmal e. netten 
Mann, der es ehrlich mit mir meint, am 
liebsten würde ich zusammen ziehen.
Tel. 0160 – 97541357

 ➤ Helga, 74 J., hübsche Witwe, mit Sinn 
für Harmonie. Koche leidenschaftlich gern 
(von Hausmannskost bis Sonntagsbraten). 
Bin mobil u. fl exibel, ein Ortswechsel wäre 
bei passender Partnerschaft möglich. Suche 
einen liebevollen, bodenständigen Mann 
mit Herz. Kostenl. Anruf, Pd-Seniorenglück 
Tel. 0800-7774050

 ➤ Ilona, 68 J., schlank, aufrichtig u. ver-
träglich. Bin gern zu Hause, halte alles in
Ordnung u. zaubere schmackhafte Gerichte.
Als Autofahrerin unabhängig u. bei gegen-
seitiger Zuneigung auch umzugsbereit. Wenn
Sie eine treue, zärtl. Gefährtin vermissen, 
freue ich mich auf Ihren Anruf üb. pv u. unser 
Kennenlernen. Tel. 0176-56841872

 ➤ Attraktive Witwe Petra, 63 J., natur-
verb. u. häuslich. Wünsche mir e. liebev.
Neuanfang. Ich liebe es, für meine Herzens-
menschen zu kochen u. ein gemütl. Heim zu
gestalten. Bin mobil u. offen für einen Orts-
wechsel, wenn das Herz „Ja“ sagt. Du solltest 
Humor besitzen u. das Leben zu zweit genie-
ßen wollen. pv Tel. 0176-34488463

BETREUUNG/ 
PFLEGE

24-Stunden-Betreuung im 
eigenen Zuhause

FÜR FRANKFURT UND DEN TAUNUS

Telefon: 06171 - 89 29 539

SENIOREN-
BETREUUNG

Biete 24-Std.-Betreuung zu Hause. 
 Tel. 0170/2004929

Wir suchen eine mit Senioren er-
fahrene deutschsprachige Haus-
haltshilfe in Niederhöchsstadt für 
Hilfe aktuell beim Gardinen wa-
schen, Fenster putzen und Böden 
wischen für März/April und dann 
gerne auch alle 2 Wochen 2-3 Std. 
Bitte schreiben Sie an 
 haushaltshilfe2026@gmx.com

Erfahrene Altenpflegerin, zuver-
lässig und mit Herz sucht eine Stelle 
als 24-Std Senioren Betreuerin.  
 Tel. 0159/01489862

IMMOBILIEN 
MARKT

Suche Eigentumswohnung von 
privat.  Tel. 069/87000262

Von PRIVAT an PRIVAT, mod. 2 
Fam. Architekten-Haus. 260 m2 WF 
52 m2 NF 915 m2 Grund, 3000,- € 
pro m2 WF. Lage 4 km von Alzey. 
  Tel. 0151/29027007

 GARTEN-/ 
BAUGRUNDSTÜCK

Bad Homburg 1 - toller Garten, ca. 
400 m², 2 Hütten, Terrasse, großes 
Beet, eingewachsen, an nette Gar-
tenliebhaber für 200,- €/Monat zu 
verpachten. Tel. 06171/3219

Beste Investition Friedberg- 
Ockstadt, Obstbaumgrundstück mit 
573 m2 (verwildert) für nur 25000,- € 
zu verkaufen, dir. vom Eigent.  
 Tel. 0178/6064305 

IMMOBILIEN- 
GESUCHE

Junger Unternehmer sucht Eigen-
tumswohnung in HG zum Kauf. 
 Tel. 0176/63154839

Wir suchen eine Wohnung mit 3 
Zimmern und Garten von Privat zum 
Kauf im Radius 20 km im Hochtau- 
nuskreis.  Tel. 0173/6802655

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN

Hilfe für Hummeln und Mauerbienen
Hessen (bs) – Mit dem Einzug des Frühlings 
lassen sich nun die ersten Wildbienen in 
Hessens Gärten sehen. Nach der langen 
Winterzeit sind Hummeln und Mauerbienen 
draußen unterwegs, um dringend benötigte 
Energie in Form von Blütennektar und Pol-
len zu tanken und um geeignete Brutplätze 
zu finden. Bunte Frühlingsblumen wie 
Schneeglöckchen, Winterling, Krokus und 
Märzveilchen sorgen nicht nur für Früh-
lingsgefühle bei uns Menschen, sondern sie 
dienen auch den Wildbienen als wichtige 
frühe Nahrungsquelle. Die bunten Frühblü-
her lassen sich auch gut in Blumenkästen auf 
dem Balkon ziehen. Bei mehr Platz im Gar-
ten bieten sich zudem Sträucher wie Kornel-
kirsche, Schlehe und Salweide als erste Bie-
nennahrung an.

Nektarreiche Blumen gut geeignet
„Ein naturnaher Garten oder Balkon ist die 
beste Unterstützung für viele Insekten im zei-
tigen Frühling“, erläutert Maik Sommerhage, 
Landesvorsitzender des NABU Hessen. 
Wichtig sei es, nektarreiche Blumen zu pflan-
zen und keine Züchtungen mit gefüllten Blü-
ten zu setzen, die den Wildbienen keine Nah-
rung bieten.
Frühblühende Zwiebelpflanzen wie Schnee-
glöckchen, Winterling und Krokus sind her-
vorragend an den noch kalten Vorfrühling 

angepasst. „Die Vorbereitungen auf den frü-
hen Austrieb starten jeweils schon im Vor-
jahr“, erklärt Sommerhage. Dann sammeln 
die Frühblüher Kohlehydrate in Form von 
Stärke an und lagern sie in ihren Speicheror-
ganen, den Zwiebeln, ein. Mit diesen Reser-
ven aus dem Vorjahr treibt aus der Zwiebel im 
Frühjahr eine neue Pflanze aus und kann so-
fort Blüten bilden. Um bei Kälteeinbrüchen 
und Frost gut geschützt zu sein, besitzen viele 
Frühblüher zudem „Frostschutzmittel“. 
Schneeglöckchen lagern beispielsweise be-

stimmte Salze in die Zellen ein. Diese verhin-
dern, dass Wasser in Knollen, Trieben und 
Blättern gefriert.

Pelzige Brummer suchen Wohnung
Im März beginnt der Garten allmählich wie-
der zu summen und zu brummen. Hummeln 
und andere Wildbienen erwachen nun nach 
und nach aus der Winterpause und machen 
sich auf die Suche nach geeigneten Plätzen 
für den Nachwuchs. „Wer die sympathischen 
Pelzträgerinnen unterstützen möchte, sollte 
ihnen einen sicheren Platz für die Eiablage 
oder den Nestbau anbieten“, so Sommerhage. 
Gute Plätze für die Ablage von Eiern einzeln 
lebender Wildbienen sind Totholz, hohle 
Pflanzenstängel und sandige Offenstellen im 
Garten. Hummeln, die Nester für die Anlage 
eines kleinen Hummelstaats anlegen, freuen 
sich über Holzstapel, Steinhaufen oder ver-
lassene Mauselöcher. Auch künstliche Nist-
hilfen für Wildbienen oder Hummelkästen 
werden gerne angenommen. Bei den soge-
nannten „Bienenhotels“ für solitäre Wildbie-
nen ist es wichtig, darauf zu achten, dass die 
Bruthilfen austauschbar sind und nicht fest 
verbaut werden. Da öfter genutzte Brutröhren 
in Holzklötzen und Stängeln mit der Zeit ver-
pilzen und verkeimen können, sollten die Ele-
mente spätestens alle drei bis vier Jahre aus-
getauscht werden. 

Ein naturnaher Garten ist die beste Unter-
stützung für Hummeln und andere Insekten 
im zeitigen Frühling.� Foto: pixabay.com

Früher Dialog mit Babys – 
Kurs für Eltern

Bad Soden (bs) – Am 18. März beginnt ein 
neuer babySignal-Kurs im Bad Sodener Fa-
milienzentrum Schatzinsel.
Eltern von Babys zwischen etwa sechs und 24 
Monaten haben die Chance, einen spannenden 
Weg für einen frühen Dialog mit ihrem Kind 
zu entdecken: „babySignal“ nennt sich das 
Konzept, bei dem Eltern gemeinsam mit ihren 
Babys einfache Handzeichen erlernen, mit de-
nen sich die Kleinen konkret mitteilen, Be-
dürfnisse äußern und sogar von kleinen Erleb-
nissen „erzählen“ können. Die Motorik von 
Babys ist bereits ab etwa 6 Monaten so weit 
ausgebildet, dass sie diese Gebärden spiele-
risch erlernen können – oft lange, bevor sie die 
ersten Worte sprechen. Für Eltern ist es faszi-
nierend zu sehen, wie ihre Kinder sich ihnen 
mit den Händen mitteilen und wie glücklich es 
die Kleinen macht, sich verstanden zu fühlen. 
Gleichzeitig wird die Entwicklung der Kinder 
auf dem Weg zum Sprechenlernen gefördert. 
Ab dem 18. März bietet die Ev. Familienbil-
dung Main-Taunus jeweils mittwochs von 9.30 
bis 10.15 Uhr einen sechswöchigen Einstiegs-
kurs an, der 84 Euro kostet. Er findet im Fami-
lienzentrum Schatzinsel, Königsteiner Straße 
6a in Bad Soden statt. Das Angebot wird ge-
fördert von Familienzentren Hessen.

Anmeldung unter 
www.evangelische-familienbildung.de
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Suche Privat von Privat ein Haus 
oder Wohnung zum Kauf, gerne re-
novierungsbedürftig.
 Tel. 06171/9519646

Von Privat: suche eine Wohnung 
zum Kauf zur Altersvorsorge meiner 
Kinder.  Tel. 01579/2456091

Privat: Suche kl. Haus.   
 Tel. 0152/22678283

Suche Eigentumswohnung von 
Privat.  Tel. 0173/7231677

Von Privat, ohne Makler: Suche    
älteres, renovierungsbedürftiges 
EFH/DHH in guter Lage zur Reno-
vierung; bevorzugt in, Kronberg, 
Kelkheim, Bad Soden, Liederbach.  
 Tel. 0175/9337905

Von Privat an privat: Suche älteres 
EFH/DH in guter Lage, gerne auch 
renovierungsbedürftig, zum Kauf.
 Tel. 06174/931191

IMMOBILIEN- 
ANGEBOTE

EFH (DG sep. Eing.+ EG) ings. 
200 m² Wfl. Grundst. 700 m², GRZ 
0,3 GFZ 0,6. Ca. 28 m. Straßenst. In 
O.- Stierstadt nähe SBahn. V. Privat 
Preis auf. Anfrage.  
 Tel. 0177/9767689

GE WERBER ÄUME

Suche nette Bürogemeinschaft 
für meine Gewerberäume in der Alt-
stadt von Kronberg. 
 Tel. 0177/4546503

MIETGESUCHE

Dr., Naturwissenschaftler, 32, un-
befr. Job, sucht 1-Zi.-Wohnung 
mind. Mai–Okt 2026 (6-Monats-Pro-
jekt). Wochenpendler, meist Mo–Do. 
Ruhig, Nichtraucher, keine Tiere. 
Vermieterreferenz vorhanden. Schu-
fa top.  Tel. 0177/1741573

Zuverlässiger und sympathischer 
Mieter sucht 2-ZKB-Wohnung mit 
Balkon oder Terrasse in Oberursel. 
 Tel. 0176/34553971

Wir suchen für einen Mitarbeiter 
eine 1-2 Zi Wg., mit EKB im Umkreis 
HG. Bad Homburger Baumschulen. 
 Tel. 06172/31716

Berufstätige Mama mit 2 Kindern 
sucht 2–3-ZKB in Eschborn-Nieder-
höchstadt. Ortsverbunden durch 
Familie & Freiwillige Feuerwehr. Hin-
weise/Angebote willkommen:
Wohnung.Niederhoechstadt@web.de

VERMIETUNG

Königstein, wohnen im Grünen. 
Nähe Opel Zoo, v. privat, 3-Zi.-Whg., 
EG, 70 m2 (auch für Hunde geeignet), 
Balkon, Bad, Waschmasch.- u. Tro-
ckenraum, Kellerabt., EBK, KM 750,- 
€, NK/KT. Stellplatz g. Gebühr.  
 Mail.hortensie@web.de

Haus in Oberstedten zu vermieten. 
195 m2 Wfl., 320 m2 Grundst., 3 Bä-
der, 2 Küchen, Terrasse, Teich, kl. 
Garten, Parkplatz, Kaltmiete 2750,- €. 
 Tel. 0171/3211155

Freist. EFH in Kronberg-Ohö, Wfl. 
170 m2, WZ, EBK, 4 Zi, 2 Bäder, 1 
GästeWC, D-Terr., Garten mit Hütte, 
Garage u. Stellpl., ÖPNV, Kiga u. 
Grundschule fußläufig. KM 
2.300,- €, NK 500,- € + Kaution.  
 Tel. 0176/39426484

1 Zi. WG. 32 m2, Küche, Bad, Flur, 
saniert, Keller, Waschküche, Tr.
raum, kl. Wohneinheit in ruhiger La-
ge Kelkheim 1.7.26 an Einzelperson 
zu vermieten. Kalt 450,- €, Carport 
40,- €, NK 150,- €. 3 MM Kaution.  
 Chiffre VT 02/11

FERIENHAUS/
FERIENWOHNUNG

Meerzeit für Sie! FH in Carolinen-
siel/Nordsee, 2 Schlafzimmer, 2 Bä-
der, Parkplatz am Haus.   
 www.nordsee-ferienhaus- 
 krabbenpadd.de (Haus Nr. 22 A)
 oder Tel. 06174/61501

Ostsee-Haus Eckernförder-Bucht, 
Strand 150 m, bis 6 Gäste, Hunde 
erlaubt, gr. Garten, Terrasse, www.
strandkate.de Tel. 0177/2359514

NACHHILFE

Nachhilfe Englisch – Französisch 
Alle Klassen.   Tel. 0173/6636845

Probleme in Mathe od. Physik? 
Prom. Physiker mit Erfahrung in 
Nachhilfe kommt zu Ihnen.  
 Tel. 0172/6944644

STELLENMARKT

STELLENANGEBOTE

Gesucht: Reinigungskraft für Pri-
vathaushalt in Liederbach & Büro in 
Höchst 7-8 Std./Woche, Minijob, 
Infos:  Tel. 01726100531

STELLENGESUCHE

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Abbruch-
arbeiten, Umzug, Malen. Weiteres 
auf Anfrage.  Tel. 0176/40379606

Rasen mähen, Hecken schneiden, 
Laub kehren und entsorgen, Bäume 
fällen. Gärtner sucht Arbeit. Auch 
Entrümpelungen. Tel. 0174/6939305

Haus u. Garten Maler u.Tapezierar-
beiten, Putz u. Anstrich Außen, Tro-
ckenbau, Badsanierung auch Be-
hindertengerecht, Fliesenarbeiten, 
Dachrinnen, Kellerisolierung Innen 
u. Außen, Pflasterarbeiten.   
 Tel. 015510/736733

REINIGUNGSSERVICE TAUNUS 
Zuverlässige Reinigung mit Herz!

Ihre Haushaltshilfe 
zuverlässig & gründlich.

Kontakt: 0176 - 61 88 69 07

Erfahrener Handwerker renoviert 
alles im Haus und Garten. Parkett, 
Laminat, Maler- u. Pflasterarbeiten. 
Weiteres auf Anfrage. Preiswert, 
schnell, sauber.  Tel. 0162/1557428

Steuerfachgehilfin/Bilanzbuchhal-
terin sucht freie Mitarbeit. Lfd. 
Buchhaltung, Personaladministrati-
on, Abschlussarbeiten, Abstim-
mung, Aufarbeitung von Liegengeb-
liebenem. DATEV, MS Office. 
 Finance.HR@gmx.net

Landschaftsgärtner sucht Garten-
arbeit. Ich mache alles im Garten: 
Hecken schneiden, Bäume fällen, 
Baggerarbeiten und Erdaushub,  
Rollrasen verlegen usw. (Rechnung)
Tel. 0177/1767259 o. 06171/200583

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z. B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me fällen, Pflaster + Rollrasen le-
gen, Baggerarbeiten u. Erdaushub, 
Teichreinigung usw. Bei Interesse: 
 Tel. 06171/79350 o. 0178/5441459

Zuverlässige, sorgfältige Dame 
mit Erfahrung sucht Putz- oder Bü-
gelstelle  Tel. 0176/17520340

Zuverlässiger Gärtner erledigt 
Gartenarbeit aller Art, Sträucher, 
Hecken schneiden, Beete pflegen.  
 Tel. 0160/91039204

Gartenpflege & Winterdienst in 
Kronberg, Königstein/Falkenstein, 
Bad Homburg/Oberursel, Bad So-
den und Wiesbaden. Ich biete ne-
benberuflich an: Baum- und He-
ckenschnitt/auch extra hoch, Rasen 
mähen etc., Schneeräumung/Streu-
salz, Pflaster- u. Natursteinreinigung 
und bringe so Ihren Garten in Top-
form! Heckenschere, Freischneide-
maschine, Motorsäge etc. und gr. 
Anhänger zur Entsorgung vorhan-
den. Zeitlich sehr flexibel.  
 Tel. 0172/6912769

Zuverlässige und gründliche Rei-
nigung für Ihr Zuhause oder Büro. 
Flexibel und pünktlich. 
 Tel. 0163/6443130

Langjähriger, erfahrener Gärtner 
erledigt Gartenarbeiten: Hecken, 
Bäume, Rasen, Zaunbau, Pflaster u 
vieles mehr.  Tel. 06171/8944720 
oder  0172/7178986

Papierkram? Unterstütze bei: Se-
kretariat, Steuervorb., Immobilien, 
Ablage, allgem. Büroarbeiten, Büro-
management.  Tel. 0172/9625126

Erfahrener Maler sucht Aufträge. 
10 Jahre Erfahrung in Tapezieren, 
Spachteln, Glattvlies und Streichen. 
Saubere, zuverlässige Arbeit für Re-
novierungen und private Haushalte. 
 Tel. 01511/2324694

Zuverlässige Frau sucht Putzstelle 
in Privathaushalt in Bad Homburg - 
Oberursel - Friedrichsdorf.  
 Tel. 0152/17425214

Mache Maler- und Lackier- arbei-
ten bei Bedarf einfach melden. 
  Tel. 0176/24806279

Erfahrener polnischer Handwerker 
bietet Renovierungsarbeiten: Flie-
sen, Trockenbau, Malerarbeiten (ta-
pezieren, verputzen, spachteln) Bo-
denverlegung, Fassadenarbeiten.
 Tel. 0157/78482071

Elektriker, Allrounder, auch gerne 
Holz+ Montagearbeiten, sauber, 
gründlich und sehr zuverlässig.  
 Tel. 0174/8332476

Fliesenleger bietet: Fliesenarbei-
ten aller Art, Bad/ Terassen/ Balkon 
und Treppensanierung.  
 Tel. 0163/6057361

Erledige legal, preiswert, gut und 
schnell Tapezierarbeiten, streichen, 
Trockenbau, Laminat und Fliesenle-
gen.  Tel. 0162/4209207

Schnelles, zuverl. und preis w. Arbei-
ten in den Bereichen: Fliesenlegen, 
Trockenbau, Sanitärarbeiten, Malen 
und Tapezieren, Parkett- und Lami-
natverlegung, Entrümpelungen, Ab-
brucharbeiten. Tel. 01578/3163313

Suche Stelle zum Putzen, Bügeln 
O-ursl/BdHbg/Krbg: Di/ Fr/ Sa. 
  Tel. 0157/81305063

Sekretärin/Assistentin, zuverläs-
sig, kompetent, langjähr. Erfahrung, 
bietet: Büroorganisation, Ablage, 
PKV-Einreich., Sachbearbeitung, 
ca. 5 Std./Woche auf Honorarbasis. 
 Tel. 06174/930378 oder 
 sekretariat-htk@t-online.de

Biete Gartenpflege, Hecken 
schneiden und Baumfällung. Auf 
Anfrage auch andere Arbeiten mög-
lich.  Tel. 0177/7916500

Putze wieselflink und gründlich! 
Suche in Frankfurt, Bad Homburg, 
Oberursel, Friedrichsdorf, Kron-
berg oder Königstein weitere Stelle 
zum Putzen. Wohnung, Büro und 
Fenster. Stundenlohn 25,- €, ggf. 
Rechnung. Ich spreche perfekt 
deutsch. Mailadresse: 
 khadija.a@web.de oder
 WhatsApp 0157/52468960

Rentner, gelernter Maler/Lackierer 
mit langer Gartenarbeit Erfahrung 
sucht Arbeit rund ums Haus und 
Garten nähe um Bad Homburg. 
 Tel. 0177/3363260

Renovierungen aller Art: Fliesen- 
legen, Trockenbau, Maler- und Fas-
sadenarbeiten. Wir renovieren Woh-
nungen schlüsselfertig, qualitativ 
und zuverlässig.
  Tel. 0157/58666956

Sehr zuverlässiger Fahrer für 
Transfer, Schüler, Geschäftsreisen 
und Krankenfahrten. Persönlicher 
Begleiter und Helfer (pens. Medizi-
ner) auch in Dauerfestanstellung.  
 Tel. 0174/5110287

Baumfällung, Zaunmontage, Pflas-
terarbeiten, Garten hütten-Montage, 
Rollrasen, Gartenarbeiten aller Art, 
Entrümpelung. Tel. 0178/5084559

Gelernter Maler-/Lackierergeselle 
führt Lackier- und Tapezierarbeiten 
sowie Fußbodenverlegung aller Art 
durch. Meine über 25-jährige Erfah-
rung verspricht Ihnen hohe Qualität! 
Ausführliche Beratung sowie ein kos-
tenloses und unverbindliches Ange-
bot vor Ort. Tel. 0151/17367694

Ich biete Hilfe für Renovierungen, 
Innenausbau, Trockenbau, Malerar-
beiten, Bodenbeläge, Fliesenverle-
gung, Badsanierungen, usw an.  
 Tel. 0178/1841999 oder 
 06173/322587

Wir bieten Gartenarbeiten wie He-
cken schneiden, Rasen mähen, Ver-
tikutieren, Kärcherarbeiten, etc. an. 
 Tel. 0171/8095754

Biete Hausmeisterservice, Gebäu-
dereinigung, Gartenpflege u. Winter-
dienst an.  Tel. 0176/70409065 
 quraishinoornawaz@gmail.com

Landschaftsgärtner: Baumfällung, 
Heckenschnitt, Gartenpflege, Pflas-
terarbeiten, Naturmauer, Gartenar-
beiten aller Art.  Tel. 0172/4085190

Landschaftsgärtner: Hecken-
schnitt, Sträucherschnitt, Baum-
schnitt/Fällung, Rasenpflege, Beet-
gestalltung, Pflastern, Terrassen, 
Zaun.  Tel. 0163/6422816

Schnell und preiswert- alte Böden 
schleifen und versiegeln, Fertigpar-
kett lackieren und ölen, Massivpar-
kett verlegen, Treppensanierungen, 
Schreinerarbeiten. Möbel nach 
Maß. Tel. 0176/87890331

Wir renovieren Wohnungen. Ma-
lerarbeiten, Trockenbau, Bodenver-
legung, Fliesen, flexibel und kompe-
tent.  Tel. 0173/6802655

Gelernter Maler (Rentner) erledigt 
zuverl.: verputzen, Fassaden strei-
chen, tapez., Laminatverl., Trocken-
bau, Whg.-Aufl. Tel. 0171/8629401

A-Z-Meister-Rollläden-Jalousetten- 
Fenster-Dachfenster-Küchen-Bad- 
Sanierung-Schreiner-Glasschäden- 
Einbruchschäden-Renovierungen- 
Garten-Pool-Bau+Repa raturen-
Entrümpelungen. Tel. 0171/3311150

Gärtner sucht Gartenarbeit. Ich 
erledige alles im Garten, z.B. Gar-
tenpflege, Hecken schneiden, Bäu-
me etc.  Tel. 0176/40379606

Privat-Chauffeur: Flughafen-Trans-
fer, Security, Schüler, Kurier, Reise-
bus, LKW, Veranstalt., Hochzeit, 7 Ta-
ge, 24 h-Service. Tel. 0160/7075866

Gartenarbeit. Preiswert, jeglicher 
Art.  Tel. 0151/65460363

RUND UMS TIER

Dogsharing. Falls Sie gerne einen 
Hund hätten, wir teilen unseren pfle-
geleichten Hund mit Ihnen. 7kg/5J/
Rüde. Bei Interesse bitte per Email 
 frido2026@web.de

UNTERRICHT

Endlich Englisch und Französisch 
meistern Einzelunterricht – auch 
ONLINE!  Tel. 0173/6636845

Kurse in Mathematik verhelfen zum 
Erfolg. Lehrerin (i. Dienst) erteilt Ein-
zelunterricht inkl. Fehleranalyse.
 Tel. 0162/3360685

Deutsch f. alle Klassen mit Hilfe in 
Rechtschreibung u. Textinterpretation 
erteilt prof. Lehrkraft; auch Gram-
matik-Kurse. Tel. 0162/1545972

Intensivkurse Latein helfen, Lücken 
zu schließen. Prof. Lehrkraft (i. Dienst) 
erteilt Einzelunterricht in Grammatik 
u. Übersetzung. Tel. 0162/3360685

Gesucht wird ein Gitarrenlehrer in 
Bad Homburg der sowohl klassi-
sche- als auch Rock-und Popmusik 
Unterrichten kann.  
 Tel. 0178/8331785

VERK ÄUFE

Golfclub Hof Hausen v.d. Sonne, 
Hofheim, Aktienpaket/Spielrecht zu 
verkaufen. Tel. 0170/2740922

8-armiger Edelstahl-Kronleuchter 
mit 16 Halogen-Lampen, „La Fon-
taine“, Design Lambert, Höhe 137,5 
cm, 280,- €. Tel. 0172/6742140

VERSCHIEDENES

Fenster schmutzig? Kein Problem! 
Ich putze alles wieder klar, auch 
sonntags. Tel. 06171/983595

Sehr geduldiger Computer-Senior 
(über 55 Jahre Computer-Erfahrung), 
zeigt Seniorinnen & Senioren den 
problemlosen, sinnvollen Gebrauch 
von PC (Laptop bzw. Notebook), Ta-
blet und Smartphone (kein Apple!). 
NEU: Wie man KI (Künstliche Intelli-
genz) im Alter nutzen kann. Bad 
Homburg & nähere Umgebung.  
 Tel. 0151/15762313

Haushaltsauflösungen und Ent-
rüm pelungen mit Wertanrechnung,  
Ankauf von Antiquitäten. 
 Tel. 0172/6909266

A-Z-Entrümpelungen, A-Z-Umzüge, 
A-Z-Transporte, A-Z-Grundreinigung, 
A-Z-Renovierung, A-Z-Badsanierung, 
A-Z-Kundenservice. Tel. 0171/3311150

Klavierstimmer Ingmar Pfeffer 
Klavier- u. Cembalobauer Konzert-
techniker.  Tel. 06195/2972

PC-Service Haas, kompetent und 
sofort! PC-Inspektion, Neu-Anschaf-
fung, Windows 11, Datenübertra-
gung, Internet, Email, Drucker, WLAN. 
Nehmen Sie Kontakt auf:
Tel. 06195/7583010, 0170/7202306

E-Golftrolley, gebraucht, zu verk., 
2-motorig mit Fernbed. Einwand-
freier Zustand. VHB 160,- €. 
  Tel. 0171/2224592

Haushaltsauflösungen 
und Entrümpelungen 

zu Festpreisen
Kostenlose Angebote. Verwertbares 
wird angerechnet oder angekauft.

Michael Thorn Dienstleistungen 
Tel.: 06196/6526872 

www.haushaltsaufloesung-profi.de

lokal & von privat an privat
KLEINANZEIGEN
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Stellenmarkt
Aktuell

Zur Verstärkung unseres Teams im TaunaBad 
suchen wir für die Freibadsaison ab Mai 2026

Servicekraft / Kassierer
(m/w/d) als Saisonkraft in Teilzeit 

(20h/Woche im Mai, Juni, Juli)
und auf Minijob-Basis (ganzjährig)

swo-bewerbung@
stadtwerke-oberursel.de

Wir suchen Dich!

www.stadtwerke-oberursel.de

Infos:Wenn Du freundlich und serviceorientiert
bist, gerne im Team arbeitest und auch am
Wochenende einsatzbereit bist, freuen wir
uns auf deine Bewerbung.

Servicetechniker
(m/w/d)

mit Führerschein für
Service, Reparatur und
Wartung von Pumpen in

Kelkheim gesucht.

O. Georg Pumpenservice
Tel. 06195 911515

info@pumpen-georg.de
www.pumpen-georg.de

Pssst ...
Hier gibt es die 
passenden

JOBS

Anzeigen- 

annahme:

Angelino Caruso 

 06174 9385-66 

caruso@ 

hochtaunus.de

Erinnerungen an die Altenhainer Turnhalle

Altenhain (Sc) – Ein Bild aus lange vergan-
genen Tagen: Die Altenhainer Turnhalle, ein 
einfacher Holzbau, diente den Bewohnern 
von Altenhain bereits in früheren Jahren als 
Sport- und Begegnungsstätte. 
Vor dem Bau gab es in Altenhain lediglich ei-
nen Handballplatz, bevor in den 60er Jahren  
die Halle in einfacher Holzbauart gebaut wur-
de. Auch die Ausstattung war, nach heutigen 
Maßstäben, eher rudimentär: einfacher Lino-
leumboden und ohne Umkleidekabinen oder 
Duschmöglichkeiten. Im hinteren Bereich gab 
es einen Anbau, in dem das Büro und ein Ge-
meinschaftsraum untergebracht waren. Harald 
Horn, Vorsitzender des Altenhainer Ge-
schichtsvereins, erinnert sich noch heute gerne 
an die Weihnachtsfeiern, die damals dort statt-
gefunden haben. Auch an die Trainingszeiten 
denkt er gerne zurück – gab es doch, wenn die 
Turnstunde gut gelaufen war, zur Belohnung 

eine halbe Stunde Fußballspiel „on top“. Nicht 
nur Herr Gundel blieb als Turntrainer in Erin-
nerung, sondern auch Paul Best, der als Vorsit-
zender die Geschicke des Vereins damals leite-
te – die Aktivitäten waren übersichtlich, denn 
es wurden lediglich Turnen und Handball an-
geboten. Erst Ende der 60er Jahre, als der 
Flachbau errichtet wurde, standen auch Um-
kleidekabinen zur Verfügung. 
Auf dem Platz der alten Turnhalle stehen heu-
te die Kahlbachhalle und die Feuerwehr – auf 
dem früheren Handballplatz parken heute die 
Autos der Sportlerinnen und Sportler. 
Die Halle hat – auch für den Ortsteil – eine 
gute Entwicklung genommen, auch wenn Ha-
rald Horn auch heute noch gerne an die „gu-
ten alten Zeiten“ zurückdenkt, als er sich in 
Kindertagen dort mit Freunden verabredete 
und dieser Ort ein einfacher, aber beliebter 
Treffpunkt der Kinder und Jugendlichen war. 

Die Altenhainer Turnhalle im Jahr 1962 � Foto: Altenhainer GeschichtsVerein e.V.

GeschichtsVerein Altenhain e.V.
Altenhainer Geschichte(n)

Kinder und Jugend im Mittelpunkt: 
Kulturprogramm des Kreises erschienen 

Main-Taunus (bs) – Der Main-Taunus-Kreis 
hat sein Kulturprogramm 2026 veröffentlicht. 
Wie Kreisbeigeordneter Axel Fink mitteilt, 
setzt der Kreis darin erstmals einen inhaltli-
chen Schwerpunkt auf ein Lebensalter und 
stellt Kinder und Jugendliche in den Fokus 
von Ausstellungen, Konzerten, Workshops 
und Führungen. Auftakt ist die Jahreskunst-
ausstellung der Kunstsammlung im Landrat-
samt, die gerade eröffnet wurde. 
Kinder und Jugendliche seien die Zukunft der 
Gesellschaft und zugleich ein Spiegel aktuel-
ler Herausforderungen. „Kunst und Kultur 
beschäftigen sich seit jeher mit Kindheit – mit 
ihren Freiheiten, Brüchen und ihrem Wandel. 
Dieses Spannungsfeld greifen wir im neuen 
Kulturprogramm bewusst auf“, erläutert Fink, 
der neben der Kultur zugleich Kinder- und Ju-
genddezernent ist. 
Zentrales Element des Programms ist die Jah-
reskunstausstellung unter dem Titel „Kinder, 
Kinder…“. Sie ist bis 14. Juni in der Kunst-
sammlung des Landratsamtes zu sehen. Die 
Ausstellung widmet sich Kindheit und Ju-
gend als prägender Lebensphase und zeigt 
Werke aus Malerei, Plastik, Objektkunst, 
Zeichnung, Fotografie und Installation.
Im Begleitprogramm gibt es mehr über Hin-
tergründe und über die Künstler zu erfahren. 
So führt der Arzt Ulrich Koch am 7. Mai um 
19 Uhr unter psychologischen Gesichtspunk-
ten durch die Ausstellung: „Kindheit im Spie-
gel der Künste“. Auch für Kinder ist etwas 
dabei: Am 9. März um 10.30 Uhr wird für 
Kitas und Grundschüler ab fünf Jahren das 
Bilderbuchkino „Karl und Knäcke lernen räu-
bern“ gezeigt. Am 28. April um 18.30 Uhr 
führen die beiden Teenager Hannah und Cosi-
ma durch die Ausstellung und schauen aus 

ihrer ganz eigenen Perspektive auf die ausge-
stellte Kunst. 
Am 30. Mai beginnt um 15 Uhr eine Führung 
durch die Ausstellung, dann geht es mit den 
Oldtimer-Freunden Main-Taunus und dem 
Mercedes-Benz-Stammtisch Hofheim per 
Oldtimer-Shuttle nach Rüsselsheim in die 
Opel-Altwerke zur Ausstellung „Belichtungs-
messer 2, internationale Biennale für Gegen-
wartskunst“. Nach einer dortigen Führung mit 
der Kuratorin Simon geht es wieder per Oldti-
mer-Shuttle zurück nach Hofheim. 
Die Ausstellung ist kostenlos zu den üblichen 
Öffnungszeiten des Landratsamtes zu sehen, 
für das Begleitprogramm wird eine Teilnah-
megebühr erhoben. 
Um Anmeldung zum Begleitprogramm wird 
gebeten unter der E-Mail-Adresse kultur@
mtk.org oder telefonisch unter 06192 201-
2536. 
Das Kulturprogramm ist zudem auf der Inter-
netseite des Kreises www.mtk.org abrufbar.

Kreisbeigeordneter Fink mit Kuratorin Andrea 
Simon (li.) und Künstlerin Katja M. Schneider 
in der Ausstellung.� Foto: Achim Reissner 

Redaktionsschluss: dienstags um 11 Uhr
redaktion-bs@hochtaunus.de

Gemeinsam vorbereitet sein: Vorsorge für 
Menschen mit Beeinträchtigungen

Bad Soden (bs) – In Bad Soden leben viele 
Menschen, die im Alltag besondere Unter-
stützung benötigen – sei es durch körperliche 
Beeinträchtigungen, chronische Erkrankun-
gen oder die Abhängigkeit von technischen 
Hilfsmitteln. In Krisensituationen zeigt sich 
oft besonders deutlich, wie wertvoll gute Vor-
bereitung ist.
Gerade wenn Strom, Wasser oder Mobilfunk 
zeitweise ausfallen, können wichtige Hilfsmit-
tel eingeschränkt sein. Hier hilft es, frühzeitig 
zu überlegen, was wirklich gebraucht wird.

Was besonders hilfreich ist

• �Hilfsmittel griffbereit halten: Brillen, Hör-
geräte, Mobilitätshilfen oder Gehhilfen soll-
ten gut sichtbar und schnell erreichbar lie-
gen.

• �Ersatzstrom und Akkus: Viele Hilfsmittel 
– von Hörgeräten bis Rollstuhl-Akkus – sind 
stromabhängig. Ersatzbatterien oder Zusatz-
akkus verschaffen wichtige Zeit, falls der 
Strom ausfällt.

• �Medikamentenvorrat für mehrere Tage: 
Für Menschen, die regelmäßig Medika-
mente benötigen, ist ein Notvorrat beson-
ders wichtig. Am besten ist es, sie so la-

gern, dass man ihn auch im Dunkeln leicht 
findet.

• �Notfallunterlagen: Medikamentenplan, Al-
lergiehinweise, Notfallausweis oder Kon-
taktpersonen helfen Einsatzkräften, schnell 
richtig zu reagieren.

Ein starkes Netz in der Nachbarschaft
Oft genügt eine kleine Absprache: „Wenn der 
Strom länger ausfällt, können Sie dann bitte 
einmal bei mir klingeln oder klopfen?“ Die 
meisten Menschen helfen gern – und im 
Ernstfall kann genau das entscheidend sein.

Wie Einsatzkräfte unterstützt 
werden können
Wenn man selbst Unterstützung braucht, ist 
es wichtig vorab zu überlegen:

• �Wie mache ich bemerkbar, wenn mein Haus-
türsummer nicht funktioniert?

• �Wer könnte mich begleiten, falls ich das 
Haus verlassen muss?

• �Kann ich im Notfall schriftlich kommuni-
zieren (Block & Stift bereithalten)?

Gut vorbereitet zu sein bedeutet: weniger 
Stress und mehr Sicherheit.

Gutes vom Land – aktualisierte  
Direktvermarkter-Broschüre vorgestellt

Hochtaunus/Main-Taunus (bs) – Pünktlich 
zum Jahresbeginn hat das Amt für den länd-
lichen Raum beim Hochtaunuskreis die Bro-
schüre der Direktvermarkter „Region erle-
ben – Gutes vom Land“ aktualisiert und neu 
aufgelegt. Die Broschüre stellt die rund 220 
Direktvermarkter aus den Kreisen Hochtau-
nus, Main-Taunus und Offenbach sowie den 
Städten Frankfurt und Offenbach vor. 
Nicht nur Hofläden sind in der Region zu fin-
den, viele Betriebe unterhalten auch Hof-Ca-
fés und Straußwirtschaften. Ob Kartoffeln aus 
dem Boden der Rhein-Main-Region oder Ho-
nig vom Imker im Nachbarort: Diese Bro-
schüre hilft dabei, die richtigen regionalen 
und saisonalen Produkte für jeden Geschmack 
zu finden. In dem 90 Seiten starken Heft sind 
zudem, nach Kommunen sortiert, die Wo-
chenmärkte in der Region aufgeführt, auf de-

nen meist auch lokale Erzeuger vertreten sind.  
Zudem erhalten Interessierte eine Übersicht 
der Betriebe, die sich für die Initiative Bau-
ernhof als Klassenzimmer engagieren. 
Zusätzlich zu den Kontaktdaten bietet dieser 
Abschnitt der Broschüre auch Einblicke in 
das jeweilige Programmangebot – von Hof-
führungen über Schaukeltern und Eisherstel-
lung bis hin zu Projekttagen und ganzen Pro-
jektwochen für Kindergärten und Schulen. 
Dabei sind viele Angebote nicht auf Kinder 
und Jugendliche beschränkt, sondern können 
auch von Erwachsenen angefragt werden.
Die Broschüre steht auf www.landpartie.de 
zum Download bereit und kann in gedruckter 
Form beim Amt für den ländlichen Raum kos-
tenfrei per E-Mail an alr@hochtanuskreis.de 
sowie telefonisch unter (06172) 999 -6162, 
-6120 und -6124 angefordert werden. 
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Sonnenenergie nutzen: Photovoltaikanlagen 
als Wertsteigerung für Immobilien
Die Installation von Photovoltaikanlagen ist nicht nur auf Neubauten 
beschränkt. Auch bestehende Gebäude können nachgerüstet werden, 
was insbesondere für Eigentümer von älteren Immobilien attraktiv ist.
Der Einsatz von Photovoltaik ist nicht nur eine kurzfristige Lösung zur 
Senkung der Energiekosten, sondern bietet langfristige Vorteile. Die 
Lebensdauer moderner Anlagen beträgt oft 20 Jahre oder mehr, was 
eine dauerhafte Wertsteigerung für die Immobilie bedeutet. Zudem 
sind solche Investitionen ein starkes Verkaufsargument in einem zu-
nehmend umweltbewussten Immobilienmarkt.
Fazit
Photovoltaikanlagen bieten Immobilieneigentümern eine attraktive 
Möglichkeit, die Energieeffizienz ihrer Immobilien zu erhöhen und 
gleichzeitig den Wert zu steigern. Die Investition in Sonnenenergie ist 
nicht nur ökologisch sinnvoll, sondern auch wirtschaftlich vorteilhaft.

 Ihr

                 Dieter Gehrig
Quelle: immonewsfeed Angaben ohne Gewähr. 
Haus-t-raum Immobilien GmbH · Altkönigstr. 7 · 61462 Königstein
E-Mail: info@haus-t-raum.de · www.haus-t-raum.de !

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Stadtmitte
Beste Innenstadtlage, TG-Platz, Aufzug, 
101 qm feine Wfl., großer Sonnenblk., 
3 Zi., nur 460.000,– € inkl. TG-Platz
Bj. 1992, Gas, Verbrauch 137,71, Klasse E

% 06174 - 911 75 40

DHH-Skylineblick
Kelkheim-Ruppertshain, ruhige Fernblicklage, 
135 qm WFL, 5 Zi., 2 Bäder, EBK für nur 
2.000,– € mit 2 Garagen zzgl. NK/Kt.
Bj 1989, Verbrauch 118,37 kWh Klasse D, Gas

% 06174 - 911 75 40

Königstein-Waldrandlage
REH und RMH mit je knapp 100 qm Wfl., 
gut geschnitten, sonnige Grundstücke 
mit 221 und 216 qm für nur jeweils 
470.000,– €. Renovierung ist erforderlich.
EA gültig bis 2.4.35, Bedarf 199,68 kWh, Gas, Klasse F

% 06174 - 911 75 40

Villenetage Kronberg
Gartenwhg. im Stilaltbau, beste Innenstadt-
lage, 3 Zi., 97 qm Wfl., hohe Decken, nur 
513.000,– € inkl. Stellplatz und EBK.
Energieausweis: es besteht keine Pflicht.

Kurierdienste

Wohnungsauflösung

Dienstleistungen

WaDiKu
Entrümpelungen

von A–Z
M. Bommersheim

Mobil: 0176-45061424
E-Mail: wadiku@aol.com

Ihr Krimi spielt in Bad Soden

Bad Soden (mas) – Für viele ist die eigene 
Hochzeit der schönste Moment im Leben. 
Eine prunkvolle Feier, bei der man sich ge-
meinsam mit seinen Verwandten und Freun-
den darüber freut, dass man den einen Partner 
fürs Leben gefunden hat.
Solch ein Ereignis erfordert eine gute Pla-
nung. Dazu gehört auch, dass man überhaupt 
alle Gäste zur Feier einladen muss. Außer der 
Frage, wer überhaupt kommen darf, steht das 
„Wie?“ im Raum. Der Kreativität sind hierbei 
keine Grenzen gesetzt. Meistens entscheidet 
sich das Brautpaar für eine Karte, die ein biss-
chen verziert ist.
Es gibt jedoch auch Ideen, die wirklich ein-
zigartig sind. „Die Hochzeitseinladung muss 
auf jeden Fall ein Buch sein“, sagte sich Ka-
tharina Spengler. Aus dieser Idee entstand ein 
kurzer Krimi: Ein Kommissar, der dem Braut-
paar hinterherschnüffelte und schließlich her-
ausfand, dass es zu seiner Hochzeit einlud. 
Zack – die Gäste wussten Bescheid.
Spengler kam die Idee nicht einfach so, sie ist 
Autorin und Schreibtrainerin. Aus ihrer Feder 
stammen schon so einige Erzählungen.

Erfolg beim Schreibwettbewerb
Die Geschichte des Kommissars endete nicht 
mit der Hochzeitseinladung: 2024 nahm Ka-
tharina Spengler, die in Sulzbach wohnt, an 
einem Schreibwettbewerb des Piper Verlags 
teil. Die Autorin musste sich zwischen einem 

Krimi und einer Liebesgeschichte entschei-
den. Ihre Wahl fiel auf Letzteres. Doch ir-
gendwie wurde daraus nichts, Spengler 
konnte sich mit dem Geschriebenen nicht zu-
friedengeben. Da kam der Krimi – bezie-
hungsweise die Hochzeitseinladung – mit 
dem Kommissar wieder ins Spiel. Und der 
kam sehr gut an. Genauer gesagt: Der Krimi 
kam so gut an, dass Spengler ein ganzes Buch 
rund um ihren Kommissar schreiben durfte. 
Und das erscheint heute als „Taunus-Krimi“ 
im Piper Verlag.

Zwischenfall im Bad Sodener Hotel
In „Am Tatort frühstückt man nicht“ schlüpft 
der Leser in die Rolle von Kommissar Pius 
Bogumil, der eigentlich nicht mehr bei der 
Kriminalpolizei arbeiten möchte. Sein An-
trag auf Versetzung muss jedoch warten. 
Dienststellenleiter Arno Dernburg hat näm-
lich ein großartiges Angebot für ihn: Er un-
terzeichnet seinen Antrag, wenn er den neu-
en Mitarbeiter, Gonne Hansen, vier Wochen 
lang einarbeitet. Gezwungenermaßen muss 
Bogumil zustimmen. Fürs Erste schafft er es, 
Hansen mit alten Fällen zu beschäftigen und 
wenig Zeit in seine Einführung zu investie-
ren. Mit etwas Glück könnte der Kommissar 
es schaffen, die vier Wochen unbeschadet zu 
überstehen. Vor allem, wenn sein Plan ge-
lingt, am späten Abend ein kühles Bier vor 
dem Fernseher zu genießen und sich am 

nächsten Morgen krankzumelden. Aber das 
klappt nicht, denn es gibt einen Zwischenfall 
im Bad Sodener Hotel Matilda. Gut, das ist 
eigentlich nicht der Hauptgrund für den spä-
ten Anruf, in dem er zum Tatort berufen 
wird. Dahinter steckt nämlich sein neuer 
Kollege Hansen, der bereits im Matilda ist 
und Bogumils Anwesenheit für unabdingbar 
hält. 
So die ersten drei Kapitel. Wie Bogumil ei-
nerseits mit dem neuen Fall und andererseits 
mit seinem neuen Kollegen Hansen zurecht-
kommt, erfahren die Leser in über 300 Seiten. 
Die Autorin Spengler kann schon mal so viel 
vorwegnehmen: „Sollte sich jemand fragen, 
wie ich auf die Idee gekommen bin: Es war 
der Geruch im Kinderzimmer.“ Wer sich nun 
fragt, welche Idee gemeint ist, muss die Ge-
schichte über Kommissar Pius Bogumil lesen.

Wie schreibt Spengler? 
Würde man drei Autoren fragen, wie man 
ein Buch schreibt, bekäme man vier ver-
schiedene Antworten. Jeder geht anders vor, 
manch einer wechselt sogar von Roman zu 
Roman seine Vorgehensweise. Katharina 
Spengler hält sich an einen selbstentworfe-
nen Plan: Die Eigenschaften der Figuren 
müssen festgehalten werden und der Span-
nungsbogen muss vor dem Texten stehen. 
Ein freies Schreiben sei durch die lange 
Schreibphase nicht möglich. Es bestehe das 

Risiko, dass etwas vergessen werde und sich 
am Ende im fertigen Buch widersprüchliche 
Aussagen befänden.
Um die Welt und die Figuren aus „Am Tatort 
frühstückt man nicht“ zu entwerfen, orientier-
te sich die Autorin teilweise an der Realität. 
Beim Hotel Matilda gab es beispielsweise 
eine Vorlage aus Bad Soden, tatsächlich exis-
tieren Berna’s Blumenladen und der Grüne 
Baum in Altenhain. Bei den Figuren könne 
zwar das Unterbewusstsein mitgespielt ha-
ben, doch Ähnlichkeiten mit realen Personen 
seien schlussendlich rein zufällig. Nicht ein-
mal der berühmten Autorentechnik folgt 
Spengler: „Ich habe Freude daran, Menschen 
zu beobachten. Ich mache aber nicht diese 
Übung, mich in das Café zu setzen und die 
Leute zu beobachten.“ Die Charaktereigen-
schaften denkt sie sich selbst aus – und dass 
am Ende eine harmonische Figur heraus-
kommt, beweist sie seit ihrer Hochzeitseinla-
dung mit Pius Bogumil.

Das Schreibwissen mit anderen teilen
Interessenten können Katharina Spenglers 
neues Buch im Internet unter www.piper.de/
buecher/am-tatort-fruehstueckt-man-nicht-
isbn-978-3-492-50900-8 bestellen. Für die 
Zukunft plant Spengler, etwas Sulzbach und 
Bad Soden in den Osten zu bringen und ihr 
Buch auf der Leipziger Buchmesse zu präsen-
tieren. Aber auch im Taunus und Main-Tau-
nus möchte sie ihren Krimi vorstellen und ihr 
Schreibwissen mit anderen teilen. Für den 25. 
und 26. April steht bereits ein Workshop zum 
Thema „Biografisches Schreiben“ in Schwal-
bach an. Außerdem sollen Lesungen stattfin-
den, ein Termin steht aber noch nicht fest. 
Interessenten können sich im Internet unter 
katharinaspengler.de/ über alle Termine auf 
dem Laufenden halten.

Cover des neuen Buchs von Katharina Speng-
ler: „Am Tatort frühstückt man nicht“
� Foto: Piper Verlag

Katharina Spengler ist Autorin und Schreibtrainerin. Ihr neuer Taunus-Krimi „Am Tatort frühstückt man nicht“ ist im Piper Verlag erschienen.
� Foto: privat

Ein Muss für Modellbahn-Fans:  
Tauschmarkt der Eisenbahnfreunde

Main-Taunus (ew) – Die Eisenbahn-
freunde Taunus veranstalten am Sonntag, 
dem 22. März, ihren 88. Modellbahn-
Tauschmarkt. Die Veranstaltung findet 
von 9.30 Uhr bis 15 Uhr im Bürgerzent-
rum am Montgeronplatz 1 in Eschborn-
Niederhöchstadt statt. Angeboten werden 
Modelleisenbahnen der Spurweiten 0 bis 
Z sowie passendes Zubehör. Besucherin-
nen und Besucher können die Artikel tau-
schen, kaufen oder verkaufen. Der Eintritt 

kostet für Erwachsene vier Euro. Jugend-
liche von zehn bis 18 Jahren zahlen zwei 
Euro. Während des Marktes ist von 10 bis 
14 Uhr das „Weichenlaternen-Bistro“ ge-
öffnet.

Weitere Informationen:
Per E-Mail an 
tauschmarkt@eisenbahnfreunde-taunus.de
Telefonisch unter 06196 46466 oder unter 
06196 482129
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Gold- & Pelzankauf Reza
ANKAUFAKTION
EXPERTEN WERDEN 6 TAGE LANG FÜR SIE DA SEIN!

KOSTENLOSE HAUSBESUCHE
KOSTENVORANSCHLAG UND ABHOLUNG INNERHALB VON 100KM

Große Goldankauf-Aktion
WIR KAUFEN AN:

Wir zahlen bis zu

pro Gramm

FREITAG

26
SEPT.

SAMSTAG

27
SEPT.

MONTAG

29
SEPT.

DIENSTAG

30
SEPT.

MITTWOCH

01
OKT.

DONNERSTAG

02
OKT.

Lassen Sie sich diese einmalige
Gelegenheit nicht entgehen!

*in Verbindung mit Gold

*in Verbindung mit Gold

Kostenlose Schätzung von:
Zahngold, Silber, Platin, Bruchgold,
Barren und Münzen, Altgold,
sowie gut erhaltene Ringe, Broschen,
Ketten, Colliers, Medallions,
Golduhren - auch defekt.

*in Verbindung mit Gold

Dringend gesucht!

Goldringe

Goldringe

Goldmünzen

Goldschmuck aller Art

Goldketten aller Art

Goldbarren

Wir zahlen
bis zu

10.000€
für Pelzealler Art!*

Große Silberankaufaktion
wir zahlen bis zu 1€ für jeden Gramm Silber

JETZT ODERNIE!Verwandeln SieIhre Pelzein Geld!

SOFORT BARGELD! WIR BERATEN SIE GERN.

Zinn Silbermünzen Silberschmuck Silberbarren

*Für Leder Jacken + Mäntel bis zu 3.000€

*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€

Ankauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller ArtAnkauf von Uhren aller Art

*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!
*Für Uhren, Standuhren Taschenuhren zahlen wir Höchstpreise!

Tel: 06172 - 60 70 998
Industriestraße 27 • 61381 FriedrichsdorfÖffnungszeiten

Mo.-Fr. 10-17 Uhr
Sa.       10-15 Uhr

155,- €155,- €
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*Für Pelze Jacken + Mäntel bis zu 10.000€
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Das Wochenendwetter wird Ihnen präsentiert von:

S+M GmbH
Rudolf-Diesel-Straße 1 – 65719 Hofheim-Wallau 
Tel. 06122 5873680 – Fax 06122 5873681 

www.sandstrahlarbeit.de • s+m@sandstrahlarbeit.de

Apotheke prime
Ihre Apotheker aus der Region!
Jetzt bequem mit der APP das eRezept einlösen!

Sofortlieferung
im Rhein Main 
Gebiet

KOSTENLOSE Service-Hotline
06171 9161 444

bestellung@apothekeprime.de

www.apothekeprime.de

Wir richten die Appgerne vor Ort für Sieein (kostenfrei).Gesundheitskarteans Handy halten Rezept senden Lieferung erhaltennach Hause – schnellund unkompliziert.

APP Download

Sommerzeit im Römerkastell Saalburg

Taunus (bs) – Seit dem 1. März hat im Rö-
merkastell Saalburg in Bad Homburg wieder 
die Sommerzeit begonnen . Das Römerkastell 
hat bis Ende Oktober täglich, außer montags, 
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Letzter Einlass ist 
um 17.30 Uhr. 
Von März bis Oktober bietet die Saalburg je-
den Sonntag und an verschiedenen Feiertagen 
öffentliche Führungen um 11, 13 und 15 Uhr 

jeweils für Erwachsene und für Kinder (ab 
Schulalter) an. Auch dieses Jahr können die 
Besucherinnen und Besucher an verschiede-
nen Sonntagen von Juni bis Oktober die 
„Sonntagsrömer“ auf der Saalburg erleben, 
die verschiedene Angebote zum Mitmachen 
und Ausprobieren anbieten.
Schon vor dem Start in die Saison mit dem 
Römerlager am 2. und 3. Mai können Interes-
sierte bei den verschiedenen Kursen zum Bei-
spiel antike Handwerkstechniken selbst erler-
nen. Der erste Kurs „Brettchenweben“ findet 
am Samstag, 18. und Sonntag, 19. April, von 
10 bis 16.30 Uhr, statt (Teilnahme ab 14 Jah-
ren). In diesem zweitägigen Kurs lernen alle 
Teilnehmende, egal ob mit oder ohne Vor-
kenntnisse, ein geniales Websystem mit 
4-Lochbrettchen kennen. Neben der Herstel-
lung eines Gürtels mit Hilfe verschiedener 
Techniken und Muster stehen spannende In-
formationen zum Alltagsleben der Menschen 
vor 2.000 Jahren auf dem Programm.
Anmeldefrist ist bis zum 8. März, die Kosten 
für den Kurs betragen 120 Euro.
Alle Termine und Informationen rund um die 
Saalburg gibt es auf der Homepage www.
saalburgmuseum.de unter „Jahresprogramm“.

Einen römischen Gürtel selbst herstellen.
� Foto:  C. Zimmer

Pflanzaktion im Forstamt Königstein
Taunus (bs) – Anlässlich des Internationalen 
Tag des Waldes führt HessenForst landesweit 
Pflanzaktionen durch. Auch im Forstamt Kö-
nigstein können Interessierte am Samstag, 
den 21. März, helfen, eine Freifläche unter-
halb des Großen Feldbergs im Taunus wieder-
zubewalden. Gepflanzt werden Douglasien 
und Lärchen von 9.30 bis 14.30 Uhr. Bei der 
Pflanzaktion informiert das Forstamt über die 
Auswahl der Baumarten und die Strategien, 
einen klimastabilen Wald zu entwickeln.
Interessierte können sich über die Homepage 
https://www.hessen-forst.de/veranstaltungen/
dein-tag-fuer-den-wald anmelden. Hier fin-
den sie auch weitere hessenweite Pflanzaktio-
nen des Landesbetriebes HessenForst.
Bitte nach Möglichkeit Handschuhe und ger-
ne auch einen Spaten mitbringen. Vor Ort 
steht nur eine begrenzte Zahl Werkzeuge zur 
Verfügung. Bitte zudem an trittfeste Schuhe 
und stabile, dem Wetter angepasste Kleidung 
sowie an Verpflegung denken – die Pflanzak-
tion findet im Wald statt, wo mit waldtypi-
schen Gefahren zu rechnen ist.

Anfahrt: Parken an der „Großen Kurve“ (auch 
„Applauskurve“) an der L3004 (Kanonenstra-
ße) oder am Parkplatz “Teufelsquartier” an 
der L3024 unterhalb des Großen Feldbergs im 
Taunus. Von den Parkplätzen ist es jeweils 
noch ca. 1km zu Fuß.
Die nächstgelegene Bushaltestelle ist „Große 
Kurve“, von hier geht es einen Kilomenter 
bergauf. Bitte den Beschilderungen vor Ort 
folgen.

Es wird gepflanzt, um eine Freifläche unter-
halb des Großen Feldbergs wiederzubewal-
den.� Foto: F. Reinbold 


